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Parteiführerbesprechung beim Kanzler :

Saarsrage und Polenverlrag.
Zwei wichtige Probleme der deutschen Außenpolitik.

. m. Berlin , s . Febr . ( Drahtmelduna unserer Berliner Schrift -

unt ®") In einer mehrstündigen Unterhaltung ist am Donnerstag
Vorsitz des Reichskanzlers zwischen der Reichsregierung

cpk i Koalitionsparteien der erste Teil der Poungprobleme ein -

« rfe
** durchgesprochen worden . Das Zentrum hat den Wunsch zu

u
"

vn? en gegeben , daß die Regierung über die Saarverhandlungen
J,I über die Liquidalionsverträge nähere Mitteilungen mache . Das
fi « .?<$ den Reichsaußenminister und vor allem durch den Staats -

^ retar von Schubert geschehen, wie es scheint , nicht ohne Er -

1°
?ondlu

Was zunächst die Saar angeht .
Jt die Regierung zwar zugeben müssen , das; die Pariser Ver -

£ . -'lung «n bisher kein positives Ergebnis gebracht Häven . Sie

jt
" " 1 jedoch daran fest, daß auch auf französischer Seite

ir® r Wunsch nach einer Verständigung vorhanden ist.
grundsätzlich glaubt allerdings die Regierung , daß es vom deutschen
: ' an®puitft aus talktisch unklug wäre , auf Tempo zu drängen . Un -

^ Interessen würden am besten gewahrt , wenn wir ruhig ab -
v &iten , weil die Franzosen genau wissen . daß , je näher wir an
55* Jahr 1935 herankommen , um so geringer die Zugeständnisse

werden , die sie von uns erwarten dürfen . Auch die Deutschen
Saar selbst haben dringend gebeten , zu vermeiden , daß ihr

bn
1 irgendwie mit dem Poungplan verkoppelt würde , weil sie

" von eine Schädigung ihres Landes befürchten .
. Die Parteiführer haben die Auffassung der Regierung zwar nur
l r Kenntnis genommen , um ihren Fraktionen Bericht zu erstatten .

3 ' st aber wahrscheinlich , daß hier keine Schwierigkeiten zu er -

„ sind , nachdem auch das Zentrum sich von der Forderung einer
" lherigen Bereinigung der Saarfrage zurückgezogen hat .
wesentlich schwieriger liegen die Dinge bei den Liquidation » -

. .
'

vertragen ,
tn rfi T erhebliche Opfer von uns verlangen , vornehmlich der deutsch-
. /Wnche und der deutsch- polnische . Die Regierung hat zwar auch
„ . Haag de« rechtlichen Zusammenhang zwischen dem Houngplan
tjvj den Liquidationsverträgen abgelehnt , eine politische Verbunden -
^ bleibt aber natürlich doch bestehen , weil England ganz sicher

'®>' ratifizieren wird , wenn der Reichstag das Liquidationsabkom -
». ^ ablehnt und Frankreich vermutlich bei einer Ablehnung des

F -̂ ich ' polnischen Abkommens die gleiche Taktik einschlagen würde .
. amtliche Liquidationsverträge werden deshalb mit einem Gesetz
zi . .

' " igt . das unmittelbar nach den Schlußabstimmungen über den
ljMgplan vom Reichstag verabschiedet werden soll. Zu dem eng -

Abkommen ist ja nicht mehr viel zu sagen . Die brutalen

Hin, n> mit denen Herr Snowden den deutschen Verzicht er -

»ur hat , indem er einfach erklärte , er werde sonst nicht mehr
Zweiten Haager Konferenz erscheinen , sind ja bekannt .

$ et Streit geht also in erster Linie um das deutsch-polnische
. . Abkommen .
.f
* 1 dem , wie die Kritik behauptet , die deutsche Regierung ein viel

di » ? » ^ g«hendes Entgegenkommen gezeigt habe . Inzwischen sind
'Verhandlungen . die schon in Genf über eine Ergänzung des

« Drages eingeleitet wurden , zum Abschluß gebracht . Die polnische
n?lerun fl Hai noch eine Reihe von Zusatzerklärungen abgegeben .

JK « * die Sicherungen für die deutschen Ansiedler
° °«er werden . Die gefährlichste Waffe in den Händen Polens
<n *? n die deutsche Bevölkerung war das Wiederkaufsrecht , auf das

„ un nicht grundsätzlich verzichtet , dessen Anwendung aber so
s . v^ Ichränkt wird , daß es praktisch kaum mehr in Frage kommen

Die letzten Ergänzungen , die in Warschau zugestanden
W $ ?: flcI^ n dahin , daß die Uebernahme , die von Fall zu
ae- »

^ ^ deraufleben des Rückkaufsrechtes bedingen , weiter ein -

lcki ^ werden . Eine solche Uebernahme wird für den Fall
^ echter Bewirtschaftung oder für den Fall einer Bestrafung des

>>«ers vorgesehen .
Zahl der Güter , die unter diese Bestimmungen fallen , wird

"Us etwa 12 000 mit einer Besiedlung von 80 000 Deutschen
r * . geschäht .

dem Jahre 1920 haben wir fast ebensoviel ? Güter durch Ab -
uderung oder Enteignung verloren . Die deutsche Regierung hofft

aber , durch den allgemeinen Schutz wenigstens diese Güter dem
Deutschtum erhalten zu können und dadurch den Kern der deutschen
Siedlungen im Osten zu festigen , wobei aber ausdrücklich ausge -

sprachen werden soll,
daß es sich nicht um ein Ostlocarno , nicht um eine Anerkennung

der Grenzen handelt ,
sondern lediglich um einen Vertrag , der den zwangsweise polnisch ge-
wordenen Deutschen ihren Boden und das Fortbestehen ihrer Kultur
sichern soll. Wie weit sich das Auswärtige Amt mit diesen Auffassun -

gen bei den Parteien durchsetzen ko :<nte , darüber ist ein Urteil nicht
möglich . An amtlicher Stelle wird zwar behauptet , daß es gelungen
sei , eine ganze Anzahl von Mißverständnissen auszuräumen , indessen
wird sich erst bei den Fraktionsbesprechungen in der kommenden Woche
ergeben , ob Zentrum und Volkspartei sich mit den erreichten weiteren
Ergebnissen abfinden .

Umsatzsteuererhöhung ?
Moldenhauers Pläne .

* Berlin , 3 . Febr . (Funkspruch .) Die Umsatzsteuer , die bisher
% % beträgt , soll. Pressemeldungen zufolge , auf 1 % erhöht werden .
Wie hierzu auf Anfrage vom Reichsfinanzministerium mitgeteilt
wird , ist es richtig , daß die Frage der Erhöhung bei dem Versuch
den Reichshaushalt auszugleichen , behandelt worden ist. Die

Frage befinde sich jedoch vorläufig noch durchaus imstande der
Erwägungen . Ob der Reichsfinanzminister eine derartige Er -

höhung vorschlagen wird , ist somit vorläufig noch durchaus ungewiß .
Im übrigen wird betont , daß die Frage des Ausgleichs im Reichs -

Haushalt noch keineswegs abgeschlossen sei. Da sich jedoch auf der
Ausgabeseite kaum beträchtliche Ersparnisse hereinbringen ließen ,
sei es durchaus wahrscheinlich , daß Steuererhöhungen zur Herbei -

Her OmnfliegerQauptmann %öf) l
ist in diesen Tagen von einer länge¬
ren Studienreise aus den Vereinigten
Staaten in die Heimat zurückgekehrt
Das Ergebnis seiner Beobachtungen
hat er in einer Reihe von Aul¬
sätzen , deren Erstabdrucksrecht
für Baden die

„Qadifcbe treffe "
erworben hat , niedergelegt . Seine
Ausführungen , die sich in der Haupt¬
sache mit den Problemen des zu -

, künftigen Transozeanluft¬
verkehrs und mit der amerika¬
nischen Luftfahrt beschäftigen , zeigen
den Ozeanflieger zugleich als kurz¬
weiligen Plauderer , der sich fern von *
allem Festtrubel über Amerika seine
eigene Meinung bild,et und sie in lau¬
niger und unterhaltsamer Form zum
Ausdruck zu bringen weiß . Den
ersten Aufsatz von Hauptmann Köhl
veröffentlichen wir in unserer

heutigen Abendausgabe .

führung eines Ausgleichs im Reichshaushalt notwendig werden
würden . In welchem Umfange dies der Fall sei , sei jedoch noch
durchaus ungewiß und hänge u . a . von den Ausgaben der Reichs -

anstatt für Arbeitslosenvermittlung und Arbeitslosenversicherung
ab . Die buchmäßigen Mindereinnahmen im Reichshaushalt werden
bekanntlich auf 500 Millionen geschätzt.

Die Lage auf der Flotterikonferenz :

Inmitten einer neuen
Amerika lehnt öen französischen Vorschlag über den Tonnagetransser ab.

H . London . 3 . Febr . ( «Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die Meldung , wonach die amerikanische Delegation sich dem fran -

zösischen Transfervorschlag gegenüber ablehnend verhält , bestätigt
sich heute in vollem Umfang . Es wird nämlich von amtlicher amen -

konischer Stelle verlautbart , daß - limson bei der morgigen Aus -

schußsitzung der Konferenz eine bindende Erklärung zur Formel
Tardieus abgeben wird . Auch die Italiener nehmen eine abwel »

sende Haltung an , während die Japaner sich sehr unklar ausdrücken .
Die Schwenkung der amerikanischen Delegation wird erst heut «
weiteren Kreisen bekannt und sie erregt in der Presse begreifttches
Aufsehen . .

Man spricht von neuen Schwiertgleiten .

In der letzten Sitzung des Kabinetts wurde nämlich vereinbart , daß
sämtliche Mächte bis zum Dienstag in schriftlicher Form ein « Ant -
wort auf das französische Projekt einreichen sollen . Dies ist nun -

mehr hinfällig geworden und man kann sich von der morgigen Sitzung
unmöglich irgeni « ein fruchtbares Ergebnis versprechen .

Ich erfahre ferner , daß die amerikanische Delegation sich nicht
in der Lage sieht , von sich aus die Verantwortung sür die Annahme
oder Ablehnung des Tardieu - Kompromisses zu übernehmen . Die

eigentliche Ursache der amerikanischen Haltung ist die Wirkung , die

Ein neues schweres Attentat :

Chicagos Verbrecherherrschasl
Drei Geschäfte in die Lust gesprengt / Ganze Stadtteile von Panik ersaßt.

* 8 ,
Matt « Berlin , 2. Febr . (Funkspruch .) Wie das „Achtuhr -Abendl

wurde dort am Montag ein neues

^
>res Bombenattentat verübt . Dieser Anschlag bildet in seiner

torrf.«
° " s Chicago meldet

Äum tCB Bombenattentat
bn

.
t ' C" ')cn Höhepunkt der Schreckensherrschaft der Chicagoer

>n h
CtlDcIt . Drei Geschäftsliiden wurden bei dem heutigen Attentat

bie n gesprengt . Die Trümmer flogen in weitem Kreise in
Erschütterungen waren so gewaltig , daß einzelne

kreU. Ärmlich bebten . Tausende von Häusern in einem Um -
1* bis zu zwei Meilen spürten die Erschütterung . Die Straßen

Und » angefüllt mit entsetzlich schreienden Männern , Frauen
lci„ Trotz der Schwere der Explosion sind bis jetzt noch

bilde . Bopser gemeldet worden . Die eingestürzten Gebäude
" einen wahren Trümmerhaufen .

Ausfahrt der „ Europa " am 13. Februar .
. it

' U - Hamburg , 3. Febr . Wie die
'
Werft von Blohm und Votz

SJoihh ' Jft die Ausfahrt des neuen Schnelldampfers „Europa " des

Warden.
" Lloyd jetzt endgültig auf den 19 . Februar festgesetzt

Ew Finanzdiklalor sür Chicago
H . London , 3 . Febr . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Nach hier vorliegenLen Meldungen plant man in Chikago , um den
unerträglichen Zuständen in der Stadtverwaltung abzuhelfen , die
Ernennung eines Finan ^diktators . Unter den Bürgern ist eine
regelrechte Steuerrevolte ausgebrochen aus Aerger darüber , daß
die Stadt Million ? » Dollars an Steuereinnahmen eingebüßt hat ,
weil unter der Hand einb maßlose Günstlingswirtschaft betrieben
wurde . Auch jetzt ist noch nicht abzusehen ,

wie iO Prozent der städtischen Angestellten , die zwei Monate
keine Gehälter empsingen , in der nahen Zukunft ausgezahlt

werden sollen .
Da der Staat Illinois zu 60 Prozent seiner Gesamteinkünfte von
Chikago abhängt , wird Gouverneur Emerson eine außerordent -
liche Sitzung des Staatskongresses einberufen . Eine der Hauptaus -

gaben des Finanzdiktators soll darin bestehen , dem Oberbürger -
meister „Big Bill " Thompson die Bedingung aufzuzwingen , daß
er persönlich die Gelder , die man der Stadt leihen will , nicht ver -

waltet .

ein weitgehender Tonnagetransfer auf das Stärkeverhältnis der
Flotte Japans zu der der Vereinigten Staaten ' ausüben würde .

Amerika ist verhältnismäßig uninteressiert daran , was Frank -
reich mit seiner Flotte beginnt , aber es darf in keinem Falle

Japan aus den Augen lassen .
An Erwägung dieser Gesichtspunkte hat die Delegation nach meinen
Informationen die Entscheidung des Präsidenten H o o v e r ein -

geholt , der wiederum mit seinem Kabinett beraten dürfte .
Jedenfalls steht die Konserenz inmitten einer neuen Krise .

Die Geschäftigkeit , mit der sich heute die Delegierten der verschiedenen
Mächte Besuche machten , ist ein Beweis dafür . In der Zwischenzeit
wurde ein Kompromiß in Vorschlag gdbracht , der für Italien und
Frankreich auf der einen und für England , die Vereinigten Staaten
und Japan auf der anderen Seite verschiedene Transserbedingungen
vorsieht . Es handelt sich jedoch um einen Lösungsversuch , der bisher
lediglich ganz unverbindlich sondiert wurde . Noch pessimistischer ist
man gestimmt durch die Tatsache , daß die Besprechungen über das
ganze Problem ja nur ein vorbereitendes Stadium bedeuten , wäh -
rend die Auseinandersetzungen über die tatsächliche Tonnageziffer
überhaupt noch nicht begonnen haben .

Tardieu reist hin und her.
B . Paris , 3. Febr .

Ministerpräsident Tar
von Besprechung «

( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse - .)
d > e u , der noch gestern abend eine Reihe

. . . . . . .. . .. mit führenden Parlamentariern , darunter mit
dem bekannten sozialistischen Deputierten Leon Blum , hatte , will
in den nächsten Tagen zwischen Paris und London , zwischen der
Londoner Konferenz und der französischen Innenpolitik hin - und
herpendeln . Er wird Mittwoch nach London zurückkehren , aber
schon am Freitag wieder nach Paris kommen , um in der Kammer
eine große Debatte über die Sozialoersicherilngsgefetze hervorzu -

rufen . Bei diesem Anlaß will er . nötigenfalls um den Preis einer
Nachtsitzung , von der Kammer ein Vertrauensvotum für seine ge-

samte Innenpolit .k erzwingen , um sich dann wieder in aller Ruh -
ausschließlich der Seeabrüstungskonferenz widmen zu können . Briand
reist schon morgen nach London zurück.

Bundeskanzler Schober
reist nach Rom.

TU . Wien , 3. Febr . Bundeskanzler Schober hat heute vor -

mittag 7 .35 Uhr die Reise nach Rom angetreten . In seiner Ge-

sellschaft befindet sich der italienische Gesandte in Wien mit mehre -
ren Herren der Gesandtschaft . Den Bundeskanzler Schober be-

gleiten einige Herren des Bundeskanzleramts ^ Die Romreise be-

zeichnen die Blätter als eine selbstverständliche Folge der Entspan -

nung der österreichisch - italienischen Beziehungen , welche Tatsache
auch eine nach außen hin wirkende Kundgebung erfordere . Italien
war der letzte Staat , der Oesterreich bei der Fundierung seiner
Reliefkredite Schwierigkeiten machte . Die Blätter berichten , daß
Bundeskanzler Schober dem König von Italien den großen Stern
des Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Oesterreich , dem
Ministerpräsidenten Mussolini das goldene Ehrenzeichen am Bande
überreichen werde . Als Grund der Romreise nennen die Blätter
den wahrscheinlichen Abschluß eines österreichisch-italienischen
Schiedsgerichtsvertrages .
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Der Arbeitsplan des Reichstages
Beratung der Younggefeye am 11 . Februar.

ich W > I12 Uhr mittags , einzuberufen . Die Fraktionen werden sich _
Montag mit den Haager Gesetzen beschäftigen . Am Dienstag wird
dann der Reichstag diese Gesetze in erster Lesung in Angriff nehmen .Da Zwei Rednerreihen in Aussicht genommen sind, wird die erste
Lesung im Reichstag bis Donnerstag dauern . Die Gesetze werden
dann dem Auswärtigen und dem Haushaltausschuß zur weiteren Be -
ratung überwiesen . Während dieser Ausschußberatungen wird dasfrrfl r»TT+ ntnrArtlt rnU StA« .. ..

zweiten Drittel des Marz stattfinden . Der Reichstag will im übri "
gen bis Ostern durchtagen und nur für die Fastnachtswoche vom
- • bis 9. März eine Pause in den Plenartagungen eintreten lassen.

Frankreichs Luftschiffahrt. .
Ihr militärischer Charakter .

B . Paris . 3. Febr. (Eig. Drahtbericht der „Badilchen Presse." )Im Laufe der Generaldebatte über den Etat des Lustfahrtministe -
riuims , die heute nachmittag in der Kammer begonnen hat , protestier -
ten mehrere Redner der Linken gegen den vorwiegend militärischenund aggressiven Charakter der französischen Luftsahrtspolitik und
gegen schwere Mängel der französischen Luftfahrtorganisation , der
sie zu wiederholten Malen die angeblich äußerst rationalisierte und
vorbildlich organisierte Luftschiffahrt in Deutschland gegenüberstellen .Von sozialistischer Seite wurde der Regierung namentlich vorgewor -
fen , daß von dem Dreimilliardenkredit , der dem Lulftfahrtmini -
sterium oireTt zur Verfügung steht ,

Zwei Milliarden für militärische Zwecke
und nur ILO Millionen für die Förderung von Erfindungen und
wissenschaftlichen Arbeiten verwendet werden . Auch sei das fran -
zöstsche Flugzeugmaterial zum großen Teil veraltet . Von den 17 000
Flugzeugen , weiche die . französische Militärluftschiffahrt in wenigerals zehn Jahren erhalten habe , feien heute schon 13 000 dienstunfähig .

Der Prozentsitz der Unfälle sei noch immer außerordentlich hoch .
Die französtsche Militarloftschissahrt hatte im Jahre 1823
304 Unfälle aufzuweisen , wobei 314 Personen getötet und 28

schwer verletzt wurden .
In der Marineluftschiffahrt haben sich 18 Unfälle mit 19 Toten und

hjffa
'

U
| - m -II Verletzten , in der Handelsluftschiffahrt insgesamt 21 Unfälle mit

22 Toten und 21 Verletzten ereignet .
Der sozialistische Deputierte Gamard forderte schließlich die

Regierung auf . die Handelslustschiffahrt zu fördern , damit die fran -
zöWch« Luftschiffahrt ein Werkzeug der Völkerannäherung werde
statt dah sie wie bisher fast ausschlieglich militärischen Zwecken diene .

Amerikanischer Prolest
gegen die Anlovwbilzvlle .

X. Kewqork , 8. Febr . ( Eigener Kabeldienst der „Bad . Presse ".)
In Washingtoner amtlichen Kreisen verlautet , daß Hoover den Pa¬
riser Botschafter Edge und den Berliner Botschafter Sätett auf -
fordert « , bei den dortigen Regierungen Protest gegen die geplante
AutomobUeinfuhrzollerliöhung einzulegen . In Washington wird
a>uf di« merkwürdige Lage der beiden Botschafter hingewiesen , die
nunmehr auf Betreiben von achtzehn Detroiter Automobilfabrikan -
ten gezwungen sind , gegen Schutzzölle zu protestieren , wo sie doch
selbst im eigenen Lande früher ausgesprochene Hochschntzzöllner
waren .

Ein Skenben-Gediichknispark .
K . Werogorl , 3 . Febr . (Eigener Kabeldienst der „Bad . Presse ".)

Der Rewyorker Gouverneur Roosevelt beabsichtigt , in den nach-
sten Tagen .eint Legislativvorlage einzureichen , in der er fordert ,
zu Ehren des deutschen Revolutionshelden Baron Steuden , der 1776
den amerttanischen Freiheitskampf mitkämpfte , einen großen Ge»
dächtmspark in der Nähe von Utica im Staate Newyork zu grün -
den . Der Steubenpark soll in der ehemaligen Steubenfarm erstehen .

Der Schlußakt im Tscherivonzenfälscherprozeß :

Der Staatsanwalt spricht.
* Berlin , 3 . Febr . (Funkspruch .) Am Montag vormittagwurde im Tscherwonzen - Fälscherprozeß die Beweisausnahme vor -

iatifig geschlossen. Auf die noch nicht erledigten Beweisanträge der
Derleidigung wird das Gericht gegebenenfalls noch zurückkommen.Dann begannen die Plaidoyers . Als Demeter der Anklagebehördenahm zunächst Staatsanwaltschaftsrat Grünberg das Wort . Er
erklärte , die Angeklagten hätten zwar große politische Reden gehaltenuno von ihren Hohen Idealen gesprochen , aber zum wahren Idealis -
Mus gehöre doch , daß man sich nicht nur zu seinen Taten und Ideenbekannt , sondern daß man , wenn es sein muß auch Strafen auf sich
nehme . Diese Angeklagten aber hätten sich nach Möglichkeit ihrer
Verantwortlichkeit zu entziehen versucht . Sie hätten ihre früherenAussagen teils in Abrede gestellt , teils eingeschränkt . Ihre Angabenseien mit größter Vorsicht aufzunehmen .

Dann ging der Staatsanwalt auf die Straftaten der An -
geklagten im Einzelnen ein .

Karumidze habe sich nicht nur der einfachen , sondern auch der
schweren Urkundensälschung schuldig gemacht .

Die Tscherwonzen feie » Banknoten im üblichen Sinne . Wenn ein
Sachverständiger erklärt habe , daß sie außerhalb Rußlands als Falsch -
geld betrachtet werden müßten und dag sie nur in Rußland selbst
Geltung hätten , so sei dem gegenüber darauf hinzuweisen , daß es
genüge , wenn die Roten nur in irgend einem Lande als Zahlungs -
mittel angesehen würden . Reben Karumidze habe sich auch S a d a t-
hieraschwilij an dem Münzverbrechen beteiligt . Er sei als
Mittäter anzusehen . Karumidze und Sadathieraschwilij hätten sichin München des gemeinschaftlichen vollendeten Münzverbrechens , in
Frankfurt a . M . des gemeinschaftlichen versuchten Münzverbrechens
schuldig gemacht .

Im Prozeß gegen die Tscherwonzensälscher beantragte Ober -
staatsanwalt Tetzlasf folgende Strafen : Gegen den Angeklagten
Karumidze wegen Münzoerbrechen 2 Jahre 9 Monate Gefäng -
nis und wegen Urkundenfälschung 2 Monate Gefängnis , zusammen -
gezogen in

eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 10 Monaten Gefängnis ,
gegen den Angeklagten Sadathieraschwili wegen Münzver -
brechen ? 2 Jahre 4 Monate Gefängnis und wegen Urkunden -
fälschung 2 Monate Gefängnis , zusammengezogen in eine

Gesamtstrafe von 2 Iahren 5 Monaten Gefängnis ,
gegen den Angeklagten Bell wegen Münzverbrechens ein Jahr6 Monate Gefängnis und wegen Betrugs 2 Monate Gefängnis , zu-
sammengezogen in eine Gesamtstrafe von einem Jahr 7 Monaten
Gefängnis , gegen den Angeklagten Schmitt wegen zweier Be -
trugsfälle eine Geldstrafe von 6000 Mark an Stelle von 2 Monaten
Gefängnis , gegen den Angeklagten B ö h l e wegen Beihilfe zum
versuchten Münzverbrechen eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten .
Hinsichtlich des Angeklagten Dr . Weber beantragte der Oderstaats -
anwalt Einstellung des Verfahrens wegen Anwendbarkeit der
Amnestieverordnung und schließlich für den Angeklagten Dr . Becker
die Freisprechung .

Nach Verkündung der Strafanträge begann Staatsanwaltschafts -
rat E r ü n b e r g unter eingehender Wündigung der Beweisauf¬
nahme mit seinem Plädoyer . Mit Ausnahme von Dr . Becker här -

gemeinschaftlichen , fortgesetzten , teils vollendeten , teils versuchten
Münzverbrechens , letzterer gleichzeitig in Tateinheit mit Betrug .
Außerdem hätten sich beide der fortgesetzten schweren Urkunden -
fälschung schuldig gemacht . Dem Angeklagten Dr . Weber falle
Beihilfe zum vollendeten Münzverbrechen , dem Angeklagten Böhle
Beihilfe zum ten Münzverbrechen zur Last . Der Angeklagte
Bell sei des gemeinschaftlichen Betruges mit Sadathieraschwili in
Tateinheit mit Münzverbrechen und eines weiteren mit Schmidt
meinschaftlich begangenen Betruges schuldi
Angeklagte Schmidt in zwei Fällen des 3

Oberstaatsanwalt Tetzlaff ging dann a
einer Anwendbarkeit der Amnestieverordnung

m ge-
Ebenso habe sich der

etruges schuldig gemacht ,
usführlick auf die Frage
.ing für oie Angeklagten

ein und kam zu dem Ergebnis , daß sie bei ihnen mit Ausnahme Dr .
Webers nicht in Anwendung zu bringen sei.

Der Beweis dafür , daß Karumidze im deutschen politischen
Interesse gehandelt habe , sei nicht erbracht ,

man könne ihm aber gewisse politische Beweggründe nicht absprechen .
Auch fehlten Beweise dafür , daß Deterding oder Nobel Geloer
gegeben hätten . Eine Erschütterung der russischen Währung von

lsälschungen zu erwarten , sei ganz unsinnig gewesen
Sadathieraschwili sei seine Jugendlichkeit zugute zu rechnen .
den Notenf

Im Anschluß an die Plädoyers der Staatsanwaltschaft erklart «
der Verteidiger der beiden georgischen Angeklagten Dr . Bei : Wenn
behauptet worden sei , Karudmize habe aus eigennützigen Beweg -

gründen gehandelt , so könne er Zeugen dafür benennen ,
daß die deutsche Regierung im Jahre 1918 bereit gewesen sei .
ihm 200 »«» schwedische Kronen für geleistete Dienste , « geben .

Am Dienstag beginnen die Plädoyers der Verteidigung .

Die Katastrophe der
„Monte Cervantes".

Die gerellelen Fahrgäste in Buenos Aires .
TU . Paris , 3. Febr . Nach einem Hapag -Telegramm aus Buenos

Aires ist der „Monte Sarmiento " mit den 1200 Fahrgästen un
den Mitgliedern der Besatzung der vor wenigen Tagen an der su°'

amerikanischen Küste untergegangenen Klonte Cervantes "

Buenos Aires eingetroffen . Die Passagiere find des Lobes :1° -
über die Hilfsaktion des „Monte Sarmiento "

, die in Zusammen
-

arbeit mit den argentinischen Flottenbehörden durchgeführt wurdc >

Schlägereien in Wien.
am . Wien , 3 . Febr . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse

"»)

Auch in Wien kam es heute nacht zu zwei Ueberfällen auf Hei mal
schützler. Auf der Wieden wurde ein einzelner Heimwehrmann >n
Uniform/ >on einem Trupp junger Kommunisten überfallen und arg
verprügelt . Nicht weit davon wurde gleichfalls ein Heimatschuß ^
von Mitgliedern des Republikanischen Schutzbundes überfallen un
derartig geschlagen , daß er ins Spital transportiert werden mußte .

Ein Valer ermordet seine beiden Söhne .
TU . Stallupönen , 3 . Febr . In der Nacht zum Montag

der Rentier und Gutsbesitzer B ö l s i n g seine Kinder im Wie
von 24 und 13 Jahren ermordet und dann Selbstmord begangen -
Bölsing , der in der Nähe der Stadt auf einem 14 Morgen
Gut wohnte , befand sich in außerordentlich großer , Wirtschaft " "^
Notlage , worauf die Tat auch zurückzuführen sein dürfte .

Tages -Anzeiger.
lNLhereS siehe im Inseratenteil .)

Dienstag . den 4. Februar .
Utir.LaubrStbeatrr : Hansel und Grete ! : hieraus : Tainsuite . 8—10V*

Kolosseum : Das Äliädel vom Broadivaa , 8 UI>r .« ad . Lichiwlele — ttou . erthaus : Die Spionin . Hö Ubr .
Seil balle - WvblMiateits - tÄranltaltuna , » Ubr . « . . .ttiiunlerbauo Bortrag H . I . CKidöns « „ Dauernde Heilung von Der

Z»«ira ?ve
"
dandder und

" ^ ast >I>«risÄngesteSte « : Maskenball im
»Medrtchobos "

, llbr . „ f ,Riibestandslieamten -Kerci « : Versammlung im Hotel Nowack . 4 Ubr .
Uassee - ttadarrtt Roland : Neue » KÜnstlerproaramm . 4 und S Ubr .
ttassee Tdco « : GrotzcS Sonderkvnzert . llbr .Weinbaus »Tuft : i . grober Kavpenabeud .Uuion -Ioeater : - « in bester Areuud .Res, : » os . Harold , losl
ttamm «r- t?ichtixielc : Der Wea allen MeisckeS . , sjcÄtlantik - Lichtspiel » : « ilberküings letzter Sieg : Robert und Bertram .

lustigen Vagabunden .Schaudnrs : Das Schweigen im Walde .

Merdimenfionale Wellreoolulion
Eine geometrisch -physikalisch« Betrachtung .

Bon
F . W. Beck ( Kehl ) .

Was lein wissenschaftlicher Seitengänger Minkowski leistet »,
hat Einstein kurz und bündig dahin zusammengefaßt : 1. daß man
die Welt des 1909 verstorbenen Göttinger Mathematikers Min -
kowski - formal als einen vierdimensionalen , euklidischen Raum mit
imaginärer Zeitkoordinate betrachten kann , und 2 .. daß die Physik
dadurch aus einem Geschehen im dreidimensionalen Raum gewisser -
maßen zu einem Sein in der vierdimensionalen Welt wird . (Was

Sier
von der Physik gesagt ist, muß selbstverständlich auch für das

iinstein nicht zustehende Gebiet der Biologie gelten , da ja nach den
bisherigen Vorstellungen auch das Leben als ein zeitliches Ge-
schehen in ein ^m dreidimensionalen Raum sich abspielte .) Der
mathematische Kunstgriff nun , durch den Minkowski eine in
„ewigem Fluß " befindlich « Welt begrifflich in einen Dauerzustand
überführte , besticht durch seine geniale , in den Grundbegriffen der
Mathematik wurzelnde Einfachheit . Wie heute der Arbeiter durch
eine einfache Drehung eines Hebels die erstaunlichsten Wunder -
werke der modernen Technik in Bewegung setzt und uns vorführt ,
so besteht das Zaubermittel Minkowskis , die Zeit imaginär wer -
den zu lassen , in einer rechtwinkligen Drchung der zu einem
System vereinigten drei Raumachsen . Schon den Schulkindern wird
heute der Begriff des Imaginären " dadurch anschaulich zu machen
gesucht, daß man es auf einer Linie abmißt , die auf einer anderen ,

dreidimensionalen Raum und schließlich den von Gauß zuerst be-
gründeten , vierdimensionalen Raum hervorgehen lassen , bei dem
nach Minkowski ' die '

imaginär gewordene Zeitachse als eine vierte
Raumachse sich entpuppt , die zu den drei allgemein anerkannten
Raumachsen senkrecht steht , aber mit keiner derselben zusammen -
fällt . Das Weltpancrc ma ist nun derart konstruiert , daß nach
rechtwinkligen Achsendrehungen . an Stelle der bisherigen Begriffe
deren Gegensatz oder Verneinung anschaulich hervortritt . K>as ist
das Grundgeheimnis der Weltentwicklung . Leere Begriffe , wie
z. B . Dunkelheit , Vergangenheit und Zukunft , Tod , die nur die
Abwesenheit von etwas Anschaulichem bezeichnen , müssen sich dem-
nach durch rechtwinklige Achsendrehungen in ihren Gegensatz , d . h.
Licht , Gegenwart , Leben , verwandeln . Doch soll damit noch nicht
gesagt sein , daß dann auch in der vierdimensionalen Minkowski -
Welt , wie vielfach angenommen wird , der Raum als die Vernei
nung der Zelt sich entpuppen müsse. Auch die Zeit kann darin noch
gerettet werden , wenn wir sie ihres bisherigen raumscheuen Eharak -
ters entkleiden und vielmehr als die Verbindung von Raum und
Zeit in der Form der anschaulichen Gegenwart auffassen . Dann
drückt eben in der vierdimensionalen Minkowski -Welt der räum -
zeitliche , bisherige Zwerg „Gegenwart "

, die reinzeitlichen , bis -
herigen Riesen /.Vergangenheit " und „Zukunft " einfach tot . So
etwas scheint schon Schopenhauer vorgeschwebt zu haben , als er den
rätselhaften Orakelspruch : „Es gibt nur eine Gegenwart und diese
ist immer , denn sie ist die alleinige Form des wirklichen Daseins "

,
in seine Werke schrieo. In dem vierdimensionalen Raumzeitkon -
tinuum sind die bisherigen Begriffe „Vergangenheit " und „Zu¬

kunft "
nicht mehr unterzubringen , weil sie im Gegenteil die Ab -

trennbarkeit der Zeit vom Raumbegriff bedeuten , also aus dem
Kontinuum herausfallen . Vergangen oder zukünftig ist, was
innerhalb eines wie immer gearteten Raumes , mag er drei - oder
vierdimensto -nal sein , unter keinerlei Umständen aufzufinden ist.
Das gilt insbesondere auch für die Vergangenheit und Zukunftdes Lebens , d. h. für den Tod und das Rochnichtgeborensem . Im
Augenblick des Toocs verläßt ja das Leben den dreidimensionalen
Raum ( ob es damit e .nen vierdimensionalen betritt , ist eben die
Frage ) und solange es noch nicht geboren ist. hat es auch den drei -
dimensonalen Raum noch nicht betreten . Dabei soll die Abtrennung
vom Raum bei der Vergangenheit noch immer stärker , bei der Zu¬
kunft noch immer schwächer hervortreten . Das alles läuft auf ar -
dankliche Mißbildungen hinaus , über die sich eigentlich die Mathe -
matiker die Haare ausraufen sollten , da alle zahlenmäßig faßbaren
Größen „variable " sein müssen , die beliebig größer oder kleiner
werden können . Die KU st der Vergangenheit leidet aber am ein -
seitigen Vergrößerung ^ - , und die der Zukunft an ebenso einseitigem
Verkleinerungszwäng . Das ist ein Hohn auf die Grundansicht Ein -
steins , daß „nach der Relativitätstheorie die „Zeit " in die Natur -
gesetze in derselben Form eingeht , wie die drei räumlichen „ Koor -
dinäten "

, denn daß in der Welt die räumlichen Abstände größer
oder kleiner werden können , hat noch niemand geleugnet . Das ist
eben das unerhört Neuartige an dem Minkowski - Einsteinschen
Weltbild , daß darin Raum und Zeit , die man vorher als vonein »
ander ganz unabhängig sich vorstellte , ebenso kreuzweise ssogar im
geometrischen Sinne !) miteinander verwachsen sind , wie etwa in der
Klasse der Saugwürmer die paradoxen Dipkzoen (wundersame
Doppeltiere ) , bei denen auch die beiden Partner sich weder ganz
noch bruchstückweise voneinander trennen können , sondern sich
immer miteinander herumschleppen müssen . Ein gegenseitiges Sich -
herumschleppen von Raum und Zeit ist Uber nur in Form von
Gegenwart denkbar . Deshalb müssen für den Relativitätsphysiker ,
der ja die Selbständigkeit der Zeit leugnet , wenn er seiner nicht
selbst spotten will , früher oder später einmal Vergangenheit und
Zukunft , weil sie nur als vom Raum loslösbare Größen gedacht
werden können , inhaltslose Begriffe werden . Das ließe sich noch
besser verdeutlichen , wenn wir die auf den Aussterbeetat gesetzte,
sogenannte Zeitachse in „Vergangenheits -Zukunftsachse " umtaufen
würden . Nicht die Zeit selbst würde dann in der vierdimensionalen
Welt imaginär geworden sein , da dieses sonst der völlieen Ver -
steinerung anheimgefallen wäre , sondern die vorgenommene recht-
winklige Verschiebung der Wahrnehmungsachsen hätte dann nur
den beiden Begriffsgötzen „Vergangenheit " und „Zukunft " den
Todesstoß gegeben . Da ? vierdimensionale Raumzeitkontinuum
wird dann zum eigentlichen Weltbehälter , in welchem sich alles ,
was nach dem bisherigen Sprachgebrauche „ war , ist und sein wird "
als Gegenwart sich zusammengefunden hat . oder zur allumfassenden
Arche Noah , die kein Lebewesen mehr besteigen ' oder verlassen kann ,
die aber trotzdem , eng

' verbunden mit dem Strom der Zeit dahin -
schwimmt , in welcher aber durchaus nicht alle Uhren stillzustehen
brauchen .

Die vierdimensionale Minkowski -Raumwelt läuft begrifflich
durchaus auf die urchristliche Welt der Auferstehung des Fleisches
und die Platonsche Welt der ewigen Ideen hinaus , welchen An -
schauungen ja ebenfalls ein Entstehen neuer und ein Vergehen
alter Lebensformen durchaus ftemdartig ist. Um aber das Jen -
seits von Vergangenheit und Zukunft zu begreifen , brauchen wir
durchaus nicht in die eisigen Höhen vierdimensionaler . also erwei »
terter Raumanschauung hinaufzusteigen . Wir können das auch ein

Stockwerk tiefer , im dreidimensionalen Räume , erreichen : nur m
sen wir dabei , die Spuren Einsteins verlassend , den Weg über
Doppelbrechung und Polarisation des Lichtes wählen .

Wir nehmen zwei Kristalle isländischen Kalkspates . Sie li " 1
fast durchsichtig wie Glas , also keine Lichtmörder . Liest man ao
durch einen solchen Kristall gedruckte Schrift , so erscheint diese'
doppelt ; es hat also eine Spaltung der Lichtstrahlen in deMl̂ e
stattgefunden . Und sie mußten sich scheiden , denn eine wissenichai
liche Untersuchung des Vorganges ergibt zwei Arten von Sirahl .
deren Schwingungsebenen senkrecht aufeinander stehen , sodaß » .L
die Strahlen sich gegenseitig auslöschen würden , wenn sie sich n <9getrennt hätten . Nach erfolgter Trennung erweisen sie sich aber_
linear und senkrecht zueinander polarisiert , wie der Fachaus ? '
lautet . Ein solcher polarisierter Lichtstrahl geht nun durch « ' n
zweiten Kristall der gleichen Art völlig un ^eschwächt ^ -

U
wenn die Schwingungsebenen der beiden Kristalle fllci <i)0 eT ' fvin ,
sind . Dreht man aber den zweiten Kristall um einen rechten w
fei , so ist das Licht tot . und nimmt eine weitere Drehung der g
chen Art — das Licht ist wieder auferstanden .

Doch wie kommen wir von diesem beliebig zu wiederholen e .
von Winkelstellungen abhängigen Wechselspiel der Auslöschung
Wiederherstellung de? Lichtes zu Vorstellungen über ein
lichwerden vergangenen cder zukünftigen Lebens als K̂ gen
tiges ? Da müssen wir uns zunächst in den beiden Kristallen i>
mit Meßapparaten sür Raum und Zeit , d . h . Maßstäben unv uy ö
ausgestattete gegenseitige Beobachter A und B vorstellen .
dann die zwei Kristolle auf Helligkeit eingestellt , so sind u *" " , -t
A und B für einander nicht vergangen , sondern gegenwärtig ! es

^aHrt nur mit tirtt* flitip ^ ur+immiinfl desMaßstäben eine Bestimmung ics
,̂ ct t)eti"

SS
für einander in die Vergange ^h^ „h

also nur mit Hilfe vor
abstandes zwischen beiden mozlily , aoer leine <zeirmenu »« . «•*-

e ,
nun die zwei Kristalle um einen rechten Winkel gegeneinanoe
dreht , so tritt Auslöjch ^ng des Lichtes ein . und die beiden Beo
ter A und B rücken damit ■ "" "

abstandes zwischen beiden möglich , aber keine Zeitmessung. ~ *-■ ~ ^ ~
: Beok

tvi xv utui v luftcit uuiiiii | ui ctiiuiiiR ;( iti uie
Zukunstsachse ein . Dam . t verlieren die Maßstäbe ihren Zwca ; rtri . - .. — . . . 1emu #:; « worT tlllli "1 .die Uhren treten in ihr Recht . Mit ihrer Hilfe können nun .
A und B die Zeit bestimmen , die verstrichen ist , seitdem n° ^
gehört haben , einander g . genwärtig zu sein , beziehungsw «

^
verstreichen wird , bis sie sich nach einer weiteren Wmkeioi ^
wieder gegenwärtig sein werden . Vergangenes und •'
Leben einerseits und gegenwärtiges andererseits , also bei¬
maßen auch Geburt , Tod und Auferstehung , würden so sur o ^den Beobachter zu einem Spiel von Achsendrehungen werden ,
sich beliebig häufig wiederholen kann .

Denkt man sich nun diese Ergebnisse auf wirkliche ^ rL ^ ie»
übertragen , so müßte auch bei diesen durch rechtwinklige ^ ^ g^n -
bung von Wahrnehmungsachsen zu beweisen sein , daß \ eae^ '
heit , Zukunft und Tod nur die scheinbare Abwesenheit ^ von ^ ^n ,
wart und Leben bedeuten . Vielleicht gibt es tatsächlich ^ ^ <5
welche die , wenn auch seltene Fähigkeit des Totenverkehrs »

^ or-
zeitlichen Hellsehens besitzen : wenigstens ist das gelegentu 1 ^
kommen dieser Fähigkeit uralter Glaube aller Völker . Dme ,
gabten Menschen , heute „Medien " genannt , müßte » b ^^ v̂ nroor«
stände sein , eine rechtwinklige Achsendrehung mit ihrer * her
stellung vorzunehmen , dieselbe also gewissermaßen >m ®

j^ ieN .
Optik senkrecht zu den bekannten drei Ranmachsen zu poi unt
Denkt man sich diese Fähigkeit aber in späterer Zeit em ^
Allgemeingut der Menschheit " geworden , so würde dieic ^ . ^ rete »
sächlich in das Jenseits von Vergangenheit und Zukunft
teilt , das die alten Christen die Auferstehung nannten .
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Baden und Württemberg.
Minister Remmele für ewe » Zusammenschluß. — Nolwendigkeik der Reichsreform .

. . . . Hockenheim. 3 . Febr . Minister Dr . Remmele sprach hierMern in ein »» 5R»isaii " ' ~ • ~ - — -OTittn tn einer Versammlung der Sozialdemokratischen Partei .^ betont« vor allem die
Notwendigkeit einer umfassenden Relchsresorm ,

ttir ' Cl n
v Zusammenlegung und Vereinfachung im Verwaltung ^

deutschen Staaten «erlange . Um das allgemeine Elend
sroilA Qm? fai ' sei es vor allen Dingen erforderlich , den Kampf
(Sri ^ ? ichs« und Limdertompetenzen , zwischen Länder - und"lerndezuständigkeiten durch eine

sachliche Neuordnung der deutschen Ttaatsverhältnisse
i? ^ ^ den . Durch die vielen Sitzungen , Konferenzen und Ver -
3fe » ^ -n .bürden die Ausgaben sich ungeheuer vermehren . Die
l i A a

rßQnJ >
'nt ' 0Tt .m" f!e sich hauptsächlich nach den Wirtschaft -

^
- wtwendigteiten orientieren . Dann sprach der Minister

^ Zusammenschluß von Württemberg und Baden
v^ .^ rühte es, daß dieser jetzt auch von der Badischen Zentrums -
ajj

' Lutgeheiijen werde . Der Zusammenschluß sei unum -
daii»i

^. ' ^ m^ ' i e man sorgfältig prüfen , was beide Staaten
h -irtJ,

' 3" gewinnen , bezw . zu verlieren hätten . Baden mit seinem
Ica- n Schulwesen usw . sei Württemberg kulturell über -
kml » ^ ^ rerseits wüßten die umständlicheren badi .
ftnn . Vermalt ungsmethoden sich cinein künftige » Groß -

(mSnpa ' , en
am » i erklärt « der Minister , In Deutschland Staaten» weierlei Arten aufrichten.

zwei souveräne süddeutsche Staaten
. ^ irttemberg , Hessen und die Pfalz einerseits , Bayern

*Hiw » r ' " "k das ehemalige Preußen in drei , vier große Pro
aufgeteilt (mit Selbstverwaltung , aber ohne Landtage und

Hb <*lUn®en ' ün deren statt : Reichstag und Reichsregierung! ).
Hi Vm 1 Wi rtschaftlichkeit dürfe keine Rücksicht> vie Parteizugehörigkeit genommen werden .

Politisches Jubiläum Dr. Schosers .
s « r ? ^ ^ httr der Zentrumspartei Badens , Prälat Dr . Scho «
Poiihx ? "

r.am Montag auf eine 25jährige erfolgreiche Tätigkeit im
" Badens zurückbücken . Im Februar 1905 trat Dr .

Ttefw»r. ^»
tn

^̂
Wls politische Leben ein . Mit der ganzen ihm zu Gebote

Sein . - no^ m er der Organisation der Partei an .
lies Erfolgreiche Tätigkeit veranlagte nach Beendigung des Krie -
Zu i>̂ Z«ntrum ? pa : tei in Baden , ihm die Führung der Partei
*>Mi«i„ ? ra0en - Schofet konnte vor einigen Togen sein 64. Lc -"»jat r̂ vollenden .

Verschlechterung öes Arbeitsmarktes.
In der Berichtszeit vom 23. bis 23. Januar hat die Arbeits -

losigkeit immer noch zugenommen und Anzeichen für einen
baldigen Umschwung der Arbeitsmarktlage haben sich noch kaum
gezeigt .

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am 2g. Januar
1930 folgender : in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunter¬
stützung 111425 Personen (97 091 Männer . 14 334 Frauen ) in der
Kriienunterstützung 12 293 Personen (9601 Männer , 2692 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 5208 Personen oder
um 4,4 v . 5>. von 118 510 Personen

"
( 101 987 Männer , 16 523 Frauen )

auf 12 3 718 Personen ( 106 692 Männer , 17 026 Frauen ) .Davon kamen auf Württemberg 50 330 gegen 47 914 und auf Baden
733 8 8 gegen 70 596 am 22. Januar 1930. — Im Gesamtbezirkdes Landesarbeitsamts Südwestdeulichland kamen am 29. Januar
auf 1000 Einwohner 24,6 Hauptunterstützungsempfänger gegen 26,6
zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Förderung der Notslandsarbeiten .
Eine Rundfrage des Innenministeriums .

Das badische Ministerium des Innern hat eine Rundfrag «
an die in Betracht kommenden Aemtcr erlassen , um festzustellen ,welche größere N o t st a nd s a r b e i t e n bis Spätjahr geplant
sind , und welche Reichs - und Landesdarlehen als ver -
stärkte Förderung von Notstandsarbeiten voraussichtlich angefordertwerden .

Bürgermeisterwahlen .
: ! : Ittersbach , 3. Febr Im dritten Wahlgang zur Bür -

germeisterwahl wurde Karl Ritt mann , Architekt , mit 361 Stim -
nun zum Ortsoberhaupt gewählt . Der Landwirt Gustav Göringerhielt 333 Stimmen und der bisherige Bürgernieister Aua . Kapp -ler nur 22 Stimmen . An der Wahl beteiligten sich über 92 Prozent-r- Niederbiihl ( bei Rastatt ) , 3. Febr . Der dritte Wahlgang der
Bürgermetsterwahl hat nunmehr folgendes Ergebnis gehabt : Ge¬
wählt wurde der Schreiner K . Kiefer von der Sozialdemokrat ; ,
schen Parte , mit 518 Stimmen . Der Gegenkandidat des ZentrumsA . « charrer . konnte 232 Stimmen verzeichnen . Ungültig waren15 Stimmen .

— Holzhausen (bei Kehl ) , 3. Febr . Bei der gestrigen Bürger ,
meisterwahl unterlag der bisherige Bürgermeister Dietrich mit 80Stimmen gegenüber 105 Stimmen seines Gegenkandidaten Jakob
Hummel , der auf neun Iahre zum neuen Bürgermeister ge»
wählt ist.

Das Rollweiler Narrenkressen .
Große Beteiligung der badischen Narrenziinfte .

(Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)
d . Kottweil o. N .. 2. Febr .

S?a, . „ ? 2gen jetzt 2 Jahre her sein , daß bereits altehrwürdige
und £nv nf' e und Karnevalvereine von Baden , Württemberg
^ j

^ ?henzollern den löblichen Beschluß gefaßt haben , sich in einer
und ? t9,un R enger zusammenzuschließen . Mehrfach war ihr Zweck
b t s ^ ' el. Es galt in erster Linie , die uralten F a ft n a ch t s -

*n Vellingen , Stockach, Rottweil , Oberndorf a . N . usw .
$ «5- 7; . 3U halten , die Überlieferungen getreulich zu pflegen ,

gründlich zu beseitigen , gegen willkürliche , unnötige und
w„ n, ^ fertigte Einschränkungen oder Verbote der Fastnacht dort ,
Htot »fK

QUs grauer oder jüngerer Vorzeit herausgewachsen ist, zu
^ teis n und dann sich womöglich alle Jahre einmal im großen
" nd sn^ u treffen , zu raten und zu taten . Damit wurde der Um -
<5ien»nf .-? * It kund und zu wissen getan , daß man auf den Zopf der

Stahle und übertriebener Paragraphenreiterei pfeife .
<« V ° m beim Treffen der Zunftvereinigung im Vorjahre im
dl , i. . j ?

" ' chen Villingen zum Ausdruck und war auch Leitstern für
viottinWttage vom 1 . und 2. Februar im tor - und türmereichen
i ]tit Rottweil hat bewiesen , daß es versteht , die alte , gute

„M ehren und sich mit den Gröblichen au freuen .

^ cBtiif-.:r t '>arie "
' bezw . in der „Sonne um so „zünftiger " zu.

1«!, to°? .
" 8s » und andere Ansprachen von Vertretern der verschiede -

!«lten der Stadt Villingen , der Verbandsleitung usw . wech-
?erad» ,« v̂erhaltend ab mit Ehrungen , Aufführungen und einem
•'WnlJ » « ?/ ^ Hen Getriebe . Villingen strahlte , ließ seine aller -
^ chantl» ^ " ^ illingcrinnen , Mäschkerle usw . los , die Rottweiler
keit ni -'s ^? rios und Federhannes zeigten sich in aller Urwüchsig -
' faen, fi Humor und Schellengeklingel . Die Stockacher mit
" akre» ^. .° bgrämstigen Narrengericht , den Gerichtsnarren , Laup
fai &ul0

"
j % die hochherrschaftlichen Hechinger , die urwüchsige Lau -

«ie C <) unft mit dem Getrommel und ihrer bekannten Melodie ,
Nun» «n >? ? er Schuttia mit der pyramidalen Fastnachtsverkündi -
Und w

" ^ dem originellen Tanzanjagen , alles war da und tat mit
q ..e nicht müde der Lust und Fröhlichkeit . Neben den

^Ur (^. s^ usten brachten sich auch die kleineren und kleinen (c :
von ir 9' J ° ® Q d Dürr heim , Möhringen , der ho»)«„ ir ^ u v V ^ • ,u » u H v 1 , l H * " » W«

r^. »err » x
C e r ^ 11 ß c n usw . Mustk , buntes Leben m heiterster' 0toiintt t lochen aus schönem Frauenmund , die überreiche De-

« r beiden Säle wie weiter Teile der Stadt Rottweil , die^ e Aufnahme , all das hat zusammengewirkt , um den besten

Eindruck zu hinterlassen . Das Bestreben der Stadt , alles zu tun .was in ihren Kräften steht , hat dankbar Anklang und Widerhallgefunden .
Und nun d«r Festsonntag . Schnee , düsteres Gewölk und

Nebel , dann Wind und endlich , als es zur Zugsaufftellung ging .Sonne ! Dazu ungeheuere Menscheninassen . die mit 20 —25 000
Zuschauern nicht zu genng geschätzt sind Sonderzügc , Autokolonnen .Fuhrwerke , Krafträder , Reichspostomnibusle , alles wurde aufgebotenund wollte doch nicht ausreichen ! Musik an allen Enden , festliches
Gewühl , Straßen , durch die kein Durchkommen war , so zeigte sichRottweil . Der Festzug : unbeschreiblich schön und vielseitig , wenn
auch nicht so abwechslungsreich wie voriges Jahr in Villingen . Seine
? !arrozunft mit etwa 150 Personen , die eigene Stadtmusik in der
Bürgerwehruniform , rauschende Narrenmärsche spielend . Kinder als
Altvillingerinnen und in Bauerntracht , Wagen in Gala , die vielen
Charaktermasken , das war der Anfang , etwa 25 Zünfte schlössen
sich an , fast alle Musikkapellen kostümiert . Oberndorf , Schrainderg ,Engen , Säckingen . Hechingen , Schömberg . Markdorf , Stockach, Lau -
fenburg , Möhringen . Bad Dürrheim , Offenburg , Elzach usw . über -
boten sich. Da erstanden in historischer Treue liebtraute Bilder von
einst , Bürgerbebäbigkeit und die gute alt « Zeit . Die Rottweiler
Narrozunft in ihrer oivlfachen Verästelung und Abzweigung ent -
fesselte Beifallsstürme . Auf dem großen Friedrichsplatz fanden vor
einer unzähligen Menschenmenge die Aufführungen und Vorführun -
gen statt . Ueberall Freude und Sonne ! Alles wurde Min hin -
reißenden Volksfest : Ein « südwestdeutsche Vereinigung im Nar -
renkleid und doch voll tief untertänigstem Ernst . Photograplien und
Kurbelmänner hielten goldene Ernte . Rottwoil als althistorische
Narrenstadt war Erlebnis für alle .

* - ! -
Di « Stadt Kottweil hatte alles sorgfältig organisiert and

inszeniert . Die herrliche Illuminierung des Marktplatzes wurde
noch überboten durch die d«s 70 Meter hohen Turmes der Kapellen -
kirch « . der mit zu den schönsten gotischen Türmen der Welt gehört .An den Veranstaltunaen des Samstags in den beiden genanntenSälen sprach der Präsident der Vereinigten Narrenzünfte . Fischer -
Villingen , der u . a . ausführte , daß diese Tage keine eigentlichen
Faschingstage seien , sondern lediglich den Zweck verfolgten , die
Sitten und Gebräuche früherer Jahrhunderte zu wiederholen und
den Humor unserer Vorfahren wieder zur Geltung zu bringen . —
Im Namen der Stadt Rottweil begrüßte Stadtschultheiß Abrell
die Rarreng «meinden . Er verbreitete sich des weiteren über den
Ursprung der historischen Fastnacht und hob hervor , daß sich diese
auch heute noch bodenständig erhalten habe . ,

le . Wiesental . S . Febr . (Todesfall .) Hier »erstarb im hohenAlter von 82 Jahren Frau Magdalena Gentner geb . Vogel .

Kteinlierzucht-Ausftellung in Kehl.
kr. Kehl , 3. Febr . Der Kleintierzuchtverein Kehl und Um -

gebung veranstaltete in der Stadthalle unter dem ProteUorat
von Bürgermeister Dr . L u t h m e r eine zweitägige Geflügel - ,
Kaninchen - , Eier - und Produkten - Ausstellung . Die Ausstellung
wurde nach Begrüßung der erschienenen Gäste und Vertreter d« r
verschiedenen Behörden durch den Präsidenten der Ausstellung » -
leitung Wandres , und nach fachgemäßen Ansprachen des Landes -
verbands -Vorsitzenden L a n g e n st e i n , des Vorsitzenden Schleier
vom Gau 10 und des Veterinärrats Dr . H u b e r vom landwirt -
schaftlichen Bezirksverein durch Bürgermeister Dr . L u t h m e r
feierlich eröffnet . Daran schloß sich ein Rundgang durch die groß ?
Aussteltung , die aus 110 Gruppen Kaninchen der verschiedensten
Rassen , 141 Grippen Geflügel (Hühner , Gänse , Enten ) , 114 Grup -
pen Tauben , 6 Gruppen Pelzwaren und sonstigen Produkten und
14 Gruppen Bruteier besteht . Mit der Ausstellung war eine Preis -
bewertung verbunden . Die Preisrichter konnten 47 Ehrenpreise und
36 erste Preise neben zahlreichen zweiten und dritten Preisen ver -
geben .

M . Bruchsal , z . Febr . (Bezirksrat .) In der letzten Bezirks -
ratssitzung wurden Wirtschaftsgesuche in Hambrücken und Weiher
genehmigt , während Gesuche aus Huttenheim und Oberhausen
abgelehnt wurden . Fünf Viehseuchenentschädigungen wurden fest-
gesetzt, während bezüglich « ines Falles die Entscheidung zur Vor -
nähme von weiteren Erhebungen ausgesetzt worden ist . Dem
Müller Emil Lutz in Zeutern wurde die waiser - und gewerbe -
polizeiliche Genehmigung zum Einbau einer Turbine an Stelle
eines W '. sserrades erteilt . Vier Gemeinderechnungen wurden ver -
beschiedcn . Die beantragte Aenderung des Bürgernutzens in Ub<
stadt wurd « genehmigt .

± Offenburg , 3. Febr . Ueber den Verkehrsvereinsball haben
wir bereits mit einem Satz berichtet . Es darf aber doch noch be -
merkt werden , daß der Ball gerade ans den bürgerlichen Kreisen
sehr gut besucht war , so daß er im Lauf « der Iahre zu einem
ständigen Bürgerball werden wird . Die Masken zum Motto :
„Im Jahre 2000" waren zumeist aus lokalen Gedanken heraus ge -
schaffen . Viele haben sich recht angestrengt . Als Tanzeinlagen
brachte Frau Hilde Schlager durch ihre Schülerinnen zwei choreo-
graphisch ganz ausgezeichnet erdacht « und komponierte Tanzszenen .
Die Schülerinnen zeigten , daß sie in Frau Schlager eine treffliche
Meisterin besitzen . Dadurch , daß Herr Schlager die Musikdirektor -
stelle der Stadt Offenburg übertragen erhielt , kam auch Frau Hilde
Schlager von Braunschweig , wo sie erste Ballett Meisterin am Staats -
theater war und als Tanzschöpferin und -Gestalterin heute noch
unvergessen « Erfolge errang , nach Offenburg . Die Begleitung der
Tänze hatte du Stadtkapelle Offenburg .

<-k . Emmendingen , 2 . Febr . (Der Eem « inderat sorgt f>r Ruhe
in den städtischen Wohnungen .) Infolge der vielen Klogen . welch«
wegen des Musizierens nach 10 Uhr nachts vorgebracht werden ,
beschließt der Gemeinderat . daß in den städtischen Häusern nach
10 Uhr nachts nicht laut musiziert werden darf und Radi » - ,
Lautsprecher ausgeschaltet werden müssen , sofern die Mitbewohner
und Anwohner dadurch belästigt und in ihrer Nochtruhe gestört wer -
den . Der Gemeinderat steht grundsätzlich auf dem Standpunkt , daß
Mieter von städtischen Wohnungen , die auf diese Weise gegen die
Hausordnung verstoßen , die Konseguenzen zu tragen und hiernach
K ü. n d i g u u g zu erwarten haben .

rt . Löfsingen . 2 . Febr . (Fabriksckließnng .) Wie bekannt
wird , soll in den nächsten Tagen die hiesige Filiale der F r e i b u r -
ger Seidenfabrik Mez Vater und Sohn , zusammen mit
noch sieben anderen Niederlassungen derselben Fabrik im südlichen
Baden , eingehen . Maßgebend zu diesem Schritt war die Erwägung ,
daß es besser sei . den Hauptbetrieb in Freiburg voll aufrecht zu er -
halten , und daß es le -chter möglich sei, die jugendlichen , in der
Hauptsache weiblichen Arbeiter , die in allen acht Filialen die Zahl
400 nicht übersteigen , auf dem Lande zu versorgen

M . Bernau ( Amt St . Blasien ) . 1 . Febr . (Kraftwerk .) Der
Gemei nd erat beschloß, auch die zweite Hälfte des Kraftwerkes b«i
der Wacht , das den Gesellschaftern Dietsche und Klöber gehört «
und in den Jnflationsjahren gebaut wurde , um den Preis von
32 500 Mark zu erwerben , so daß die Gemeinde völlig im Besitz diesesWerkes sein wird

bi . « » > ^ WHHHWW
eiligung von Vertretern des öffei
st wurde in Singen das neue Heim des Deutsch -'
ungsgehilfenverbandes eröffnet . Die Weiherede

hielt Gauvorstand M e n l h - Mannheim .

Singen , 1 . Febr . (Eröffnung de» neuen D.H.V .-Heim «s .)Unter großer Beteiligung von Vertretern des öffentlichen Lebens
:r Wirtschaft wurde in Singen do

nationalen Handlungsgehilfenverbandes
und der

---- Stockach 3. Febr . (Reue Obstplantagen .) Die bekannte
Konservenfabrik Griefteit -Hallau , die in Deutschland und in der
Schweiz große Betriebe unterhält , will auf der Gemarkung Wahl »
wies eine große Ob st plantage errichten . Vorläufig sollen 2000
Birnen - und Kirschbäumen angepflanzt werden . Auch ist die Anlage
von Erdbeerkulturen in Größe von etwa fünf Hektar geplant .

Ansall-Chronik.

erlitt einen doppelten Beinbruch .
— Hockenheim, 3. Febr . (Autounsall .) Zwischen Neulußheimund Waghäusel stürzte ein Mannheimer Personenauto die Straßen -

böschung hinunter und überschlug sich. Der Wagen wurde voll -
ständig zertrümmert ; der Fahrer blieb unverletzt .

— Rastatt , 3. Febr . ( Schwerer Unfall .) Der Privatier Wil -
k e n s wurde beim Ueberschreiten der Straße von einem Pserdefuhr .
werk überfahren . Der Verunglückte erlitt schwere Gesichtsverletzun -
gen und einen Unterschenkelbruch und mußte ins Krankenhaus ver -
bracht werden .

— Unadingen . S . Febr . (Gestorben .) Das Kind des Landwirts
Alfred Weber , das in einen Zuber mit heißem Wasser stürzte , istleinen Verletzungen erlegen .

EINES OL C H E QUALITÄT .

MAKfcDON UU AKfcHfcN Dil CyROSSt MARKt
MAKEDONCIGAREITEN DIE GROSSE MARK '
M AKEDON CIGÄRETTEN DIE GROSSE MAR * »
MAKEDONCIC - ARET" . NDIEGROSSEl "
MAKEDONCIG Vi
MAKEDON CIC-J
MAKEDON CI
MAKEDONCIGARE
MAKEDONO . ' ^
MAKEDÖNCK ^ #Alle , die unsere Cigaretten rauchen, werden zugeben , daß eine solche Qualität

nicht ohne geeignete Maßnahmen erzielt werden kann , und daß dazu ein groß¬
zügiges TabakbeschafTungsprogramm erforderlich ist.
Gerade dies ist der kritischste Punkt in der Tabakbranche und nicht leicht zu
erreichen . Zu den Voraussetzungen für eine unverändert hohe Qualität gehören
Qualitätsprinzipien und ein Unternehmen von großem Ausmaß . Es ist daher
erklärlich , warum wir unseren Rauchern Cigaretten von einer solchen Qüalität
bieten können .

MAKE DON
CIGARETTEN
Makedon cigarettenfabrik G . m . b . H . . majnz am rh .

Generalvertreter : Xaver KollüfeJ , Baden -Baden , Langest !-. 52 .

( EN DIPGROSSE
l ENDIEGROSS ! ^kNDIEGROS ?;^ £
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EGfcOSSEMARKE
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'MAKEDONCI
MAKEDON CI ^ ARe
MAKEDONCtGAREI y^ c
MAKEDONCIGARET ^ l IEGK
MAKEDONC ' CG RC
MAKEDON ♦ > \ \ \ ENDiEGRP
MAKEDONO DIE GP
MAKEDON CIGARETl V ? IE<"
MAKEDONCIGARETTEi V
MAKEDON CIGARETTEN >
MAKEOONCIGÄRfTT
MAKEDON CIGÄRE T
MAKEDON CIGARr
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Aus der Landeshauptftaot .
Karlsruhe , den 4. Februar ISA ).

Eine Baugenossenschaft sür Kinderreiche.
In einer vor einigen Tagen hier abgehaltenen , gutbesuchten

Versammlung wurde eine Baugenossenschaft gegründet ,die den Zweck hat , den Kinderreichen Wohnungen zu erstellen ,die im Raummaß ihrem Familienstand entsprechen . Das E i n -
familienhaus mit Garten wurde gewählt , in dem sich « in un -
gestörtes Familienleben entwickeln kann . Di « Baugenossenschaft
wird sich „Gemeinnützige Baugenossenschaft des Bundes der Kinder -
reichen " nennen . Der Geschäftsanteil wird auf 200 Mark festgesetzt.
Zunächst wurde ein vorbereitender Vorstand , bestehend aus vier
Personen gewählt . Dieser hat die Vorbereitungen 1h treffen für die
endgültigen Wahlen und weiteren notwendigen Unternehmungen .

Sparmaßnahmen am Landeslhealer .
Abbau im Orchester .

Wie uns vom Vorstand des badischen Landestheaterorchesters
mitgeteilt wird , hat Generalmusikdirektor Krips der
Generaldirektion des Landestheaters ein Schreiben zugehen lassen ,in dem ernste Bedenken geltend gemacht werden gegen den geplanten
Abbau von sieben Musikern des Orchesters . In oe

'
m Schreiben heißt

es u . a . :
Vom künstlerischen Standpunkt gesehen würde der Abbau des

Orchesters von einschneidender Wirkung sein , da der Orchesterllang ,der doch die wichtigste Voraussetzung für die Qualität eines
Orchesters ist, außerordentlich leiden würde . Ich muß nun bei dieser
Gelegenheit darauf hinweisen , daß die Leistungen unseres Orchesters ,
trotz oftmaliger Anerkennung , bestimmt nicht im entferntesten die
ihr gebührende Wertschätzung genießen . Denn wa » unser Orchester
in Oper und Konzert heute leistet , das wird man erst richtig
schätzen , wenn das Orchester einmal abgebaut und so schlecht bezahlt
sein wird , daß ein guter Musiker schwerlich den Weg nach Karls «
ruhe finden wird .

Um die künstlerische Höhe der Leistungen des Orchesters einiger »
maßen beizubehalten , könnte man dann auch nur noch dieselben
Forderungen an das verkleinerte Orchester stellen , die man seinerzeitunter Felix Mottl , der auch nur Kg Musiker zur Verfügung hatte ,gestellt hat . Es dürften also :

1 . wöchentlich höchstens drei Opernvorstellungen stattfinden ;U die auswärtigen Gastspiel « mühten außerordentlich beschränktwerden .
3. die Zahl der Köderte müßte wieder auf ihr ursprüngliches

Maß zurückgesetzt werden , also sechs Konzerts im ganzen Jahre
(wie es noch bis zur Zeit Ferdinand Wagners der Fall war ) .i . die Chorkonzert «, die das Orchester für die Stadt übernommen
hat . müßten nach schriftlicher Abmachungen im Abbaufalle ganz
wegfallen ,

5. die Aufführung moderner Opern und moderner Konzerte müßte
entsallen , denn mit dreifachen Holzbläsern sind mit Ausnahm «
der „Ariadne auf Naxos " sämtliche Straußopern , geschweigedenn Opern der ganz modernen Opernliteratur unmöglich , des »
gleichen größere Sinfonien vor, Bruckner und Mahler , sowie
sinfonische Dichtungen von Richard Strauß .

6 . vor Konzisrttagen dürsten keine Doppelvorstelluimen in der
Oper stattfinden , da es für einen ersten Bläser ausgeschlossen
nt , Samstag Vo » und Nachmittag Konzertproben . Sonntag
Nachmittag Oper , Sonntag Abend Oper , Montag früh General ,
probe zum Sinsoniekonzert , abends das Konzert selbst durch'
zuführen .

. 3ch sehe vollkommen «in , daß der Plan derartiger Maßnohmenwie eines Orchesterabbaus nicht einer willkürlichen Laune der vor -
gehetzten Behörde , sondern einer Notlage entsprungen ist und nur
aus diesem Grunde fühle ich mich veranlaßt , der Generaldirektion
meine Bedenken , die ich geralde in finanzieller Hinsicht hege , porUu ^ e » zu führen . Es wird wahrscheinlich beim Orchester

'
genauso kommen wie in den meisten übrigen Etatposten . Man wird im

Moment auf dem Papier bei den Ausgaben sparen und wird Wieß -
l'tch bei der Jahresabrechnung feststellen , daß man doch nichts ge-
spart hat . Denn das Theater ist nun einmal kein Limitbetrieb
und läßt sich ohne große künstlerische Einbuße , die sich dann wieder
materiell in den Einnahmen auswirkt , nicht von heute auf morgenverkleinern .

Große Damen- u. Fremöen-Iubiläums -Sihung
der Karnevalsgesclllchaft des Gesangvereins „Badenia ."

Aus Anlaß ihres ?i0 « ! ährigen Bestehens veranstaltete
die Karnevalsgesell schast des Gesangvereins
,.B a d e n i a " am Sonntag nachmittag im großen Saale der Fest -
hall « eine Damen » und F r e m d e n k i tz u n g , welche so zahl -
reich besucht war , daß der Saal und die Gallerien bis auf den
letzten Platz besetzt waren . Es unterlag auch gar keinem Zweifel ,auf einen so glänzenden Erfolg zu rechnen , indem doch hervorragende
Kapazitäten u . a . . wie Paul Müller , Bcllemer Heiner und
Seppel Maner als Mitwirkende gewonnen waren . Vier Stunden
lang wurde dem Witz . Humor und der Fidelität gehuldigt . Allge -
mein « Lieder , deren Text der Veranstaltung angepaßt war . wech-
selten mit humorvollen Büttenreden in rascher Reihenfolge mit -
einander ab . Die Musik stellte der „Musikverein " unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn Leonhard .

Pünktlich um 8.tl Uhr zogen zuerst die Vertretungen von fol -
genden hiesigen und auswärtigen Karnevalsgelellschaften im Saal
ein : Feurio Mannheim , Mainz , Rastatt . Ettlingen . Weingarten ,
sowie „Lassalia " Vorwärts , Gesellschaft Ulk und Grokage von hier .
Zum größten Teil waren die gesamten Elferräte im Ordinat er -
schienen und nahmen auf dem Podium Platz , welches einen far -
bigen Anblick bot . Sodann folgt « der Einzug des Elferrats der
Badenia , welcher wie die ersten mit Jubel begrüßt wurden . Im
Auftrag des Elferrates begrüßte der erste Präsident Seppel Mayer
die zahlreichen Rarren und Närrinnen von hier und auswärts .

Nachdem Ehrenvräsident L u m p p die Leitung übernommen
hatte , folgte die Abwickelung des Programms . Als Erster hielt
Paul Müller vom Landestheater einen mit Humor gewürzten
Vortrag über die wirtschaftlichen und politischen Ereignine .

Der Präsident der Karnevalsgesellschaft von Mainz sprach dem
Ehrenpräsident L u m p p zu seinem Geburtstage und der Badenia
zu ihrem 30 jährigen Jubiläum die Glückwünsche aus und brachte
einen guten Tropfen mir . Seppel Mayer schildert « als Wohmmgs -
Inspektor die Wohnungsverhältnisse im Dammerstock . Frl . Künz -
l e r zeigte sich in ihrer schönen Tanzkunst mit wechselndem Lichteffekt .
Als letzter Blltteiiredner in der ersten Abteilung spielt der Belle »
m e r Heiner , dessen Vortragskunst zur Genüge bekannt ist, einige
humorvolle Vorträge in Pfälzer Mundart , womit derselbe reichen
Beifall erzielte . Einen reichen Ordensregen ließ der Ehrenpräsident
Lumpp ergehen . Die Präsidenten der Karneoalsgesellschanen von
Mainz , Mannhelm , Ettlingen , Rastatt , Weingarten , .Lassalia "

,
„Vorwärts "

„Ulk" und „Grokage "
, überbrachlen herzliche Gratula -

tionen . Ettlingen ließ außerdem einen mächtigen Feldfrüchtestrauß
mit Bild überreichen .

In der zweiten Abteilung erhielt der Ehrenpräsident des Ge-
sangoereins „Badenia "

, R i e p p l e und Borstand B a n s b a ch , so-
wie P i l z den Illbiläums - Orden überreicht . Riepple und Bansbach
sprachen ihre Gratulationen und Glückwünsch« zum Geburtstage aus ,
worauf Herr Bansbach im Namen des Gesangvereins „Badenia " dem
Geburtstagskind eine goldene Uhr ülierreichte . Den Hausorden der
Treue erhielten Appel und Zohler . Der Elferrat ließ durch
seinen Präsidenten Mayer dem Geburtstagskind und Ehrenpräsi -
denten die Glückwünsch« aussprechen und einen Delikatessenkorh mit
vcrschiednnn Inhalt überreichen .

Sodann führten ein interessantes Zwiegespräch Frau Wacker
und H a r t m a n n . Es folgt « « ine weiter « Tanzeinlage von der
Tänzerin Frl . Künzler mit ihrem Partner . Einen überaus reichen
Beifall erzielte Paulchen Müller mit seinem Vortrag , in welchem
er seine Erlebnisse als alte sitzengebliebene Jungfer zum Besten gab .
Den Schluß der Büttenredner bildete der Bellemer Heiner , der noch
einige gewürzte Vorträge in Pfälzer Mundart zu Gehör brachte . !

Grunöbesitzwechfel unö Sypvlhekenverkehr
im Iahre 1929 in der Stadl Karlsruhe .

(Mitgeteilt vom städt . Statist . Amt .)
? m Iahre 1929 wurden 854 ( 1928 : 916 , 1913 : 1224) Liegen »

schaften im Gesamtwerte von 15,6 Millionen M . ( 16,3 bezw . 20,9
Millionen M .) umgesetzt . Davon waren verkauft worden
649 ( 798 bezw . 613) Liegenschaften im Gesamtwert von 13,1 Millio¬
nen M . (15 bezw . 9,8 Millionen M .) : von diesen Verkäufen ent -
fallen 263 (358 bezw . 139) mit einem Wert von 10,8 Millionen M .
( 12,5 bezw . 6,1 Millionen M .) auf bebaute und 386 (440 bezw .
474) Liegenschaften mit einem Wert von 2,3 Millionen M . (2,5 bzw .
3.7 Millionen M .) auf unbebaute Grundstücke . Letztere hatten
eine Gesamtfläche von 8261 Ar (3565 bezw . 3690 Ar ) .

Es ist also im Gesamtumsatz , sowohl der Zahl der Liegenschaften
wie dem Werte nach , gegenüber 1928 wie gegenüber 1913 ein
Rückgang eingetreten .

Auch war der Umsatz an verkauften bebauten
Grundstücken der Zahl wie dem Werte nach kleiner als 1928, aber
größer als 1913, und zwar wurden der Zahl wie dem Werte nach
fast zweimal soviel bebaute Grundstücke verkauft als 1913.

Der Verkauf unbebauter Liegenschaften ist der
Zahl und dem Werte nach kleiner als 1928 und 1913 : dem Werte
nach fehlen gegenüber 1913 1 .4 Millionen M . , 1928 nur 200 000 M .

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstücken
wurden bezahlt

bei .1 200 M . bi » 1 000 M .
. 10 2 000 „ 5 000 „
» 19 5 300 B „ 10 000 „
. 51 10 500 , . 20 000 .
. 50 21000 , . 30 000 „
„ 83 30 400 . „ 40 000 „
„ 17 41 000 . „ 50 000 .
. 16 52 000 „ „ 60000 „
. 14 61000 „ „ 70 000 „

6 73000 . . 80000 .
9 82 000 „ „ 95 000 .

„ 12 107 900 „ „ 140 000 „
Höher « Preis « erzielten 4 Grundstücke , nämlich 225 000 M .,

230 000 M . , 400 000 M . und 480 000 M .
Im Durchschnitt kostete « in verkauftes bebautes Grundstück

40 947 M . ( 1828 : 34 941 M ., 1927 : 36 442 M , 1926 : 83 709 M . und
1913 : 43 932 M .) .

D ? r Preis der verkauften unbebauten Grundstücke
(einschl . der zu Straßenzwecken usw . verkauften Grundstücksanteile )
betrug bei :

161 bi , 1000 M .
94 von 1001 M . bis 4 800 M .
29 „ 5 000 „ ., 10 000 „
43 . 10 200 „ „ 19 200 „

4 „ 20 400 „ „ 23 600 „
Höhere Preise wurden bezahlt für 8 Grundstücke , nämlich 84 200,

36 700, 45 000 48 200, 55 200, 63 000 , 79 700 und 283 800 M .
Im Durchschnitt kosteten 100 verkaufte qm unbebauten Geländes

717 M . ( 1928 : 714 M . , 1927 : 613 M . , 1926 : 511 M . und 1913 :
999 50t.) .

Die Fälle (zus. 66) , in denen bebaut « Grundstück « zusammen mit
unbebauten verkauft wurden , sind in den obigen Uebersichten über
den Wert der verkauften Grundstücke nicht enthalten .

Im Wege der Zwangsversteigerung waren 27 ( 1928 :
21 . 1927 : l>5, 1926 : 6 , 1913 : 65) Liegenschaften umgesetzt worden mit
einem Versteiaernngserlös von 757 700 Dt . (802 800, 1085 800, 98 700
bezw . 2 203 800 M .) .

Hypothekeneintragunqen erfolgten in 8147 Fällen
( 1928 ,n 2699 und 1913 in 1117 Fällen ) im Gesamtbetrag von 37,7
Millionen M . ( 35,3 bezw . 19,8 Millionen M .) . Davon entfallen
1872 (2181 bezw . 774) mit « inem Betrag von 82,1 Millionen M .
(28,3 bezw . 14,6 Millionen M . j auf bebaute und 275 (588 bezw .
343 ) mit einem Betrag von 5 .6 Millionen M . (7 bezw . »,2 Millio¬
nen M .) auf unbebaute Grundstücke .

d»Soweit der Zinsfuß ermittelt werden konnte , erfolgte
Hergabe der Hypothekengelder vorwiegend

bei . . % der neueingetragene « Hypotheken ^

zu einem Zinsfuß von
bis
über

4 %
4 % — 5 %
5 % — 6 %
6 % — 7 %
7 % — 8 %
8 % — 9 %
9 % —10 %

10 % - 11 %
11 % —12 %
12 % - n %
14 15 %
15 %

Fälle
0,6
8 .5

12 »
Vi

11,2
27 .8
14,8
3.6

10,4
0,2
7,9
0,1

Beträge
0,2
4,2

• 5,9
8.2
9,9

42 .8
11,5
8
5.3
0,1

13,8
04

In der obigen Uebersicht sind deutlich 8 Zinsfuß -Stufen zu
kennen , nämlich die Stufe bis einschl. 7 Prozent , über 7 bis einf ^
10 Prozent und die über 10 Prozent . In di « erst « Stuf « falle ''
24,5 Prozent der Fälle und 18,5 Prozent der Beträge , in die
53,3 Prozent der Fälle und 64,2 Prozent der Beträge , in dt « drit -e
22.2 Prozent der Fälle und 22,3 Prozent der Beträge . Die Z. Stu !«
( über 7 bis 10 Prozent ) enthält also etwas mehr als die Hälft « a" 1
neu eingetragenen Hypotheken und fast zwei Drittel aller neu «<!£
getragenen Hypotheken -Beträge . Daß gegenüber dem Jahre 1928 ei»
merkliches Anziehen des Hypothekenzinses eingetreten ist. geht Nim»
nur daraus hervor , daß auf die zweite Zinsstufe (über 7—10
zent ) jetzt 64,2 Prozent der aufgenommenen Beträge entfallen gege''
über 58 6 Prozent im Jahre 1928. sondern auch daraus , daß inn « -»
halb dieser Zinssußspanne « ine Verschiebung nach oben eingetreten
ist. Es wurden nämlich im Berichtsjahr zu über 9—10 Prozeß
14,8 Prozent der Hypothekenfälle mit 11,5 Prozent des aufgenow
menen Betrags ausgeglichen , während im Jahre 1928 nur 8 Proze »
aller neuen Hypotheken mit 7 Prozent aller neu ausgenommen ^
Beträge diesen Zinsfuß zu zahlen hatten : feiner ist die erste Z >" ^
fußstufe ( bis unter 7 Prozent ) gegenüber dem Vorjahr « in ger " '
gerem Ausmaße vertreten , dafür aber die mit über 10 ProZ ^n
Zins stärker . — Im Iahre 1913 erfolgte das Ausleihen von vW °
thekengeld in der Hauptsache zu einem Zinsfuß von über 4—5 -p "
zent . nämlich in 63,8 Prozent der Fälle mit 81,9 Prozent der Betrag •

Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß sei noch einm «
daraus hingewiesen , daß bei einem großen Teil der Neubestellung ^
(1929 : 21,6 Prozent ) der Zinsfuß nicht bekannt ist Betont lei .a '

A
daß es sich bei dieser Zusammenstellung nur um den Zinsfuß
Eintrag der Hypothek handelt , daß aber in sehr vielen Fällen
Zinsfuß schwankt je nach dem Reichsbankdiskont . . nUnbekannt war der Zinsfuß im Jahr 1929 bei 463 Hysothe »^
mit 5,2 Millionen Mark . Etwa drei Zehntel dieser Fälle betreff
Grundschulden . nämlich 140 mit 2,8 Millionen Mark . Insgesamt »w
fassen die Grundschulden 20 Prozent aller neubestellten Hypoth '"

t
mit 28,5 Prozent des Gesamtbetrages , im Jahr 1928 17 P *»^ t
der Fälle und 17,6 Prozent des Betrages , 1913 aber nur 0,5 Prozc
bezw . 0 .7 Prozent . . ^ . . ,eit

Löschungen an Hypotheken fanden in der Berichts .
1325 statt ( im Jahr 1928 : 1599 , im Jahr 1913 : 1187) . Alle 1 ^
Löschungen hatten einen Wert von 11,5 Millionen Gold - v« •

Reichsmark (1928 : 1599 Löschungen von 12,3 Millionen Gold - bez
Reichsmark und 1913 : 1187 von 14,7 Millionen Mark ) .

Die Eintragungen übertrafen die Löschunge " '
4

Zahl nach um 822 Falle ( im Jahr 1928 um 1100) und dem Vetra »
nach um 26 .3 Millionen Mark (28 Mill . Mk .) Dagegen war
Jahr 1918 die Zahl der Löschungen um 70 größer als die ^
tragungen ! aber dem Betrage nach waren die Eintragungen
5,1 Millionen Mark größer .

Das WSöel vom Broadway.
Sin « Reoue -Prcmier « in Karlsruh «.

Der Karlsruher ist im allgemeinen mit Premieren nicht ver -
wohnt . Schon gleich gar nicht ab - r mit Revue - Premieren , was im
großen Ganzen kein Fehler sein dürfte , denn gerade unter diesen find
i>i « wirtlich guten Schöpfungen so rar , wie Goldkörner unterm
Sand . Nun ist das Unwahrscheinliche seit Samstag aber doch zum
Ereignis geworden : dem Karlsruher Publikum war Gelegenheit ge-
geben , der Erstaufführung einer neuen Operettenrevu « an -
wohnen und sein kritisches Urteil darüber abzugeben . Schauplatz :
das Eolosseum . Titel : Das Mädel vom Broadway Ver -
fasser : Rudolf Perak . Gelamtleitung : Otto Weininger . Regie :
Hans Horsten , Musikalische Leitung : Richard Stein , Technisch«
Leitung : Willi Hoser , Tänze : Ruth Villa in .

Ueber den Erfolg sei weiter unten gesprochen ; zunächst einmal
sei aber festgestellt , daß das flott « W - rkchen bei aller Harmlosigkeit
Anspruch darauf hat , ernst genommen zu werden . Man hätte auch
eine recht hübsche Operelte daraus machen können , denn der Inhalt
ist durchaus schlüsiig und allen Ansprüchen , die man heute an die
Operette stellt , genügend . Dieser Inhalt sei hier kurz erzahlt :
Ein knapp vor der Pleite stehender Hotelier (natürlich in Amerika )
kommt auf die Idee , seinem Hause eine größere Anziehungskraft
durch den Aufenthalt einiger prominenter Persönlichkeiten zu geben .
Er staffiert einen scheinbar Arbeitsuchenden exotisch heraus und ver -
wandelt ihn in einen ordenspendenden indischen Potentaten , da er
hofft , durch dessen Anwesenheit sein Hotel wieder hochbringen zu
können und sich aus den Klauen seiner Konkurrentin , welche aus , ei -
nen finanziellen Tod wartet , um ihn zu heiraten , befreien zu kon-
nen . Besagte Konkurrentin hat ein Töchterchen im Peiyionat . das
vom Sekretär des Direktors für ein Tanzgirl gehalten wird . Nicht
nur in Amerika kommt man um die übliche Liebesgeschichte nicht
herum , und so entpuppt sich am Schlüsse des Stückes der falsche
Prinz als Sohn eines reichen Amerikaners , der nur aus Abenteu -
rerlust die ganze Komödie mitgemacht hat — er heiratet eine Re -
vueschauspielerin , die ihm in den Tagen der Bedrängnis beige,tan -
den hat der Sekretär tut das gleiche mit der Tochter des Konkur -
rentin des Direktors und auch dieser kann seinem Schick, «! — der
Heirat — nicht entgehen .

In diesem Rahmen hat Rudolf Perak die besten amerikanischen
Melodien gestreut , denn auch die IiM - Musik ist heute von dem Ge-
biete der Kakophonie in das der Melodik gekommen ; er hat weiter
einig « famose eigene musikalische Gedanken eingefügt und das ganze
in zwanzig Bilder geteilt , deren jedes einzelne seine eigene Note
trägt . Musikalisch und szenisch geht eine straffe Linie durch die
ganze Revue , wobei aber der buntesten Abwechslung weitester Spiel »
räum gewährt ist sodaß auch nicht einen Moment Langeweile auf -
kommen kann . Von Amerika , dem Lande der unerhörtesten Mög »
lichkeiten gehts nach Europa , auf die Alm und an den Badestrand ,
dann nach Aegnvten , weiter nach Rotterdam und schließlich wieder
zurück an den Broadway , wo sich alle die Komplikationen der
Handlung in eitel Wonne und Freude auflösen . Rund um den
Globus ist überall Gelegenheit geboten , die Pracht der Kostüme und
Szenieren in den Vordergrund zu stellen , manchmal auch die Schön -
heiten dessen, was die Kostüme sonst neidisch verstecken — und von
diesen Schönheiten ist namentlich bei den Girls allerhand zu be»
wundern — , darüber hinaus aber darf man sich auch an entzücken»
den Tänzen erfreuen und insbesondere an operettenhaften Lied »
schöpfunaen , die von erstklassigen Solokräften geboten werden .
Verschmäht es doch sogar ein leibhaftiger Kammersänger — Herr
Josef Weisse von der Münchener Staatsover — nicht , der Revue
gesanglich auf die Beine , u helfen , was umso begrüßenswerter ist,
als Al Jolson , den er trefflich kopiert , persönlich ja doch nicht nach
Karlsruhe kommt . Wenn schon Namen genannt werden , mögen hier -
bei auch gleich noch A d i Walz , der famose Komiker . C a m i l l «
Hamee ( gleich hübsch und elegant als Prinz Pramaputra Dalo »

res . wie als Hochstapler und Millionärssohn William
Liesl Pickard , die entzückende Soubrette , und Hertha
sani , die ebenso hübsch wie stimmbegabte Theaterprinz 0
Yvonne ^ ihr Eonderlob finden , worin ebenfalls Olga R0l
g « r « ingeschlossen werden muß , die als männerwütige Aiistr ^
einen geradezu erschütternden Einfluß auf das Zwerchfell des + .
kums ausübte . Unsere liebe Vaterstadt Karlsruhe ist in 0
Revue als Patenstadt besonders freundlich charakterisiert : >o ,
den „Schimmelweirt " und der .Dammerstock " bald weltberühmt ^
den . wenn sich die Fremden auch nach unserem Untergrundo ^

i
( getrennt für Herren und Damen ) zunächst vergeblich dl « " »
ausgucken dürfen . . u„&

Der Erfolg der Revue war durchschlagend . Man k &e«
amüsierte sich köstlich vom Anfang bis zum Ende , freut « Ji 'q|

1
Einzelheit mit Verständnis und

"
Genuß und rief am

ganze Heer der Mitwirkenden so ca. 10 bis 15 mal vor die
bis man müde vom Schauen und vom Klatschen endlich den; ; mit
schen Penaten zusteuern konnte . Herr Direktor K i st n e r d»
dieser Revue einen sehr glücklichen Griff getan , der ihm vermur
abendlich ein ausverkaustes Haus bringen dürfte .

Voranzeigen der Veranstalter .
Wobltäti « keitosett̂ ?( m beulten Ti «n»ta « > ?»innt dal -

seit in der yeftbaUe . Bei dieser <« oI«!flC!iftclt uiocluen wir davaus »
d.1« die Pcraiislalriin ^ In i>min ' ln» em Rad 'neu slattki »d« t> T ntni >-
bittet , da» mit Her Kletduiig diesem Hmitani Rechnung ^ tra «c noM «
CS-* bandet ! sich nicht um eine AaschinaSveraIistaltun , 1» . ÖA"

n neUmienina iiWotiit ni (tu anaebrach ! ilt — SSMr wolle» nicht t,ClSL „
' Äll«

m<i !s iatanf liinuuveii, .» , iafi Weitlifie erlesenster Art bem>,r!tein ,s,elU -
Künstler Iiaven Ielbitl»ierir>e>ii« sidi t » den Dienst der Zi>obUänSrvi
E » bleibt also » nr z» Ijoffcn .

■Ol in och 4.-ienIi o« r iwUCW "
WW .. . . . . . .. . »ab fiel» die Bevölkern »« , a(rw<2«'nnd Umäebiina evcniaNS diesen , anschlirkt zum

x (Hesniidliciistedrc . schon mehrmals liat der dein » nie sc>
Philosoph » » d '.'Ir -n Tr . med . 5 , Ci Oberdörfser . EbefaM
natorium - chlok Rdeinbnr » bei «Äatlingcn (Baden ) , vor einer
.Zuhörerschaft und übermittelt Täten au » hier in Karlsrut ». fi'„Nunmehr hat Herr Oberdörfser einen dreitäsigen Bortraa ^ "- ^ ^^ !>>'
Karlsruhe nnuefii irdiflt . Er töricht am ersten Taae . am rtftui'
4 . .Vebruar im KilnstlerbmiSsaal , abends S Uhr , über •
Ibeiii » „ Dauernde Hetluiia von Berstopsnng . Veber- und a jj n ftui
« tu Mittwoch, den 5. Sebruar iu ' irtit er dann , abends « Ubr . im ^ImiiKlaal nur für ffrauen und Mädchen über die Leiden der » . iHcö " ' . ,
Donnerstaa . den (i. Februar , avendH 8 Ubr , behandelt dann o

^ ^ » 11»/im KiinitterdauSiaal ..lKesundez weiltilechii>lebeii und seine ^ strage'
für Männer und Frauen ". Nach jedem '̂ oriraa sindet ei "^ ^„ f »n
beantwortuiig statt. In den Pansen aller drei vortrage ue
mawgraphische Lorslivriingeu gezeigt .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlörulie- ^
^ TodeSsSll». Z0 . Jan . : B «rnbard S ch teb le . Ebern .. W M Eii-n '
Schreiner . — üt . ^ an . i Ferdinand Zeitz . Ehem .. 61 sjHimdrever : Christine Uhr ! g . 8'J Jahre alt , Witwe von Tbeov M,llielN
Materialverivalter : » elma Höh « , «X! Iabre alt . Cbeirn » r - » . ,Höhn . Overpoitinfvestor . - t . Februar : Anna Z rfij « ' % i «fld " ' ' ?7Üaore alt . Witwe von Hermann Tmonemann . Malermetirer - - ,,i, „iaa>' : .
Brenner , i>> iZnore ati . toiiine nun .iakob Brenner , ®. ,>etii ! 'tt,tionrad H a a ck e , Tr . phil . Ehem . . Satire alt , ©citfel »
Gertrud Henket . 81 Jahre alt . Witwe von Peter
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Erneuter Welterumschlag.

verbreitete und starke Schneefälle im hohen Schwarzwald.

3m Laufe des Montags ist. wie schon kurz »emeldet. ein aber-
maliger Werterumschlag eingetreten . Der milde», föhnartigen
Witterung vorn Sonntag folgte ein Temperatursturz , der sich veson-
ders im Gebirge geltend machte . Die Frostgrenze ist von 1100 m
rasch wieder auf etwa 700 m abgerückt und seit den Vormittags-
stunden gehen im Hochschwarzwald starke Schneefälle
nieder , und zwar diesmal in einem Ausmage , wie dies m
diesem anormalen Winter zu den Seltenheiten gehört. Der ge-
samte Schwarzwald liegt in dichtem Nebel.

Ueber die Höhenkämme geht ein regelrechter Schneesturm hinweg
bei schnellem Absinten der Temperatur. Man meldet vom Feldberg
— ö tvrad Kälte ur»v dichtes Schneetreiben . Der Neuschnee , der am
Sonntag und im Laufe des Montags gefallen ist. beträgt etwa
80 cm , so dak die totale Schneehöhe im Feldbergbereich nunmehr
50 cm erreicht. Seit den Nachmittagsstunden verkehren im ganzen
Rereich des Feldbergs erstmals nach langer Pause wieder lue
Bahnschlitten , da Wege und Stege vollkommen zugeschneit
sind und die windausgesetzten Wegstücke auf den Landstraßen stark
verweht sind. Starke Schneeverwehungen zeigen sich an den Halden
und Paßstellen , u . a . auch von Bärentalstation bis zum Wald -
ansang. Bom Herzogenhorn und Belchen werden über 50 cm
Schneelage und sehr gute Skibahnen gemeldet.

Im nördlichen Schwarzwald Ist der Wintereinbruch
gleichfalls von kräftigem Ausmaße . Ueber das Hornisgrinde -,
Ruhestein-- und Kniebisgebiet gehen seit . 10 Stunden Schneefalle
nieder. Di« Kammlagen sind vollständig verschneit . Auf der
Grind - ist die Schneedecke aus 25 cm . auf dem Mummelsee aus
Ig cm angewachsen. Auch im Gebiete des Ruhestein schneit es bei
— 2 Grad ausgiebig unii die Gefilde tragen jetzt etwa 20 ci»
pulvrigen Neuschnee . Bis Seebach liegt Neuschnee ; die Temperatur
fintl bei nordwestlichen Winden rasch weiter ab.

Nach Meldungen ans dem Schwarzwald von Montag abend
hält der starke Schneefall an,' es fällt nunmehr Neuschnee bis auf
300—400 m herab und selbst die oberen Talstufen tragen eine
leichte Neuschneedecke. Auch im nördlichen Hochjchwarzwald ist die
Schneedecke so dicht geworden, daß Bahnschlitten zur Freimachung
der Landstraßen in Tätigkeit treten.

Die Verhältnisse für den Skilauf stnd sehr günstig geworden,
nachdem die allgemein« Schneehöhe 20 cm übersteigt und der Frost
weiter zunimmt.

Tennisüberraschungen in Cannes .
Beim Turnier des Gallia-Club in Cannes wurden die Zuschauer

für das Fernbleiben Cochcts durch Sensationen anderer Art entschä-
digt . denn von den vier Favoriten: de Morpurgo. de Stefan! Brug-
non und Tilden vermochte sich nur letzterer 6 :3 . 0 :2 über Berthet für
die Vorschlußrunde zu qualifizieren . Der in großer Form befindliche
Wiener Artens schaltete Bmgnon 4 :6, 0 :4. 8 :6 aus , Italiens Meister
de Morpurgo , der nach langer Pause erstmalig wieder an der Ooffent-
lichkeit erschien , unterlag 7 :9, 6 :3 , 3 :6 gegen den Iren Rogers , und
der Engländer Kingsley behielt über de Stefani mit 7 :0 , 6 :4 . 6 :3
die Oberhand . Im Danien -Einzelspiel dürfte es zu einer neuerlichen
Begegnung Cilly Außem — Miß Ryan kommen . Di« Kölnerin war
nur knapp mit 6 -2 . 3 :6 , 7 :5 über Mrs . Thompson erfolgreich und
trifft nun in der Vorschlußrunde auf Mrs . Satterthwaite , die Frl .
Vaterio 6 : 1 , 3 :6 , 6 :4 hinter sich ließ , auf der anderen Seite stehen
sich Miß Ryan und Mine . Lafaurie-Zung im Demifinale gegenüber.

I V«Mu»

Der D.F.B.-Vorsland lagte .
Die Meisterschaststermiiie.

Am Sonntag tagte in Hannover der Bundesfpielausschuß und
-vorstand des D .F .B . In der Hauptsache wurden sportliche Be -

^
8 * behandelt . Das Endspiel um den Bundespokal wurde im
Verständnis Berlins , das Norddeutschland zum Gegner hat , auf

März nach Altona gelegt. Termine für die Spiele um die' !che Meisterschaft sind folgende : : 4. Mai , 18. Mai , 1. Juni und
Juni. Das Länderspiel gegen Italien wird entgegen anders

senden Nachrichten am 2. März in Frankfurt a. Main ausgetra-
werden. Die deutschen Vertreter für dieses Länderspiel werden

15 . Februar in der in Berlin stattfindenden Sitzung des
n̂desnorstandes bestimmt werden . Ob auch über die Einigungs-
>

ebungen zwischen den Sportoerbänden und der Deut-
n Turnerschaft irgend welche Beschlüsse gefaßt wurden , war nicht
Erfahrung zu bringen.

Schwimmsport.
Poseidon-Leipzig— Hella» Magdeburg .

Hella» führt nach dem l. Tag 2 :1.
^ ? ^ bkampf Poseidon-Leipzig gegen Hellas -Magdeburg standl . Tag 2 : 1 für die Magdeburger . Diese siegten in der 8 mal

Freistilstaffel in 8,41,4 und in der 6 mal 100 Meter La-
Mffel in 7,14.8 Min.

Eine sechzehnjährig« schwimmt Weltrekord .

Iw
°n der Glanzleistung einer sechzehnjährigen Schwimmerin

d« Draht aus Los Angeles . Die in Seattle beheimatete
°rikanerin Helen M a d i s o n legte 220 Pard, im freien Stil

^ eHaften Zeit von 2 :30 zurück und unterbot damit den
. Hartha Norelius mit 2 :40,6 gehaltenen Weltrekord um mehr
' eine Sekunde .

Strasburg « » Schwimmer in Saarbrücken.
Sonntag wurde in Saarbrücken ein Schwimm-Klub -Kampf

^ «n dem S .V . 08 Saarbrücken und dem S .N .S . Straßburg
- getragen, den die Saarbrücker Mannschaft , die sich in ausgezeich -

»Wim befand, mit 38X Punkten zu 82 H Punkten gewann . In
« traßburger Mannschaft befand sich u. a. der Landesmeister!fit 0 und drei elsässtsche Meister .

Die ADAC .-Winterfahrt nach Bad Flinsberg hatte sich einer
recht guten Beteiligung zu erfreuen , denn trotz der bis zum letzten
Augenblick unsicheren Wetterlage trafen am Samstag 60 Stern-
fahrer mit Kraftwagen und 28 mit Motorrädern ein . Das am
Sonntag stattfindende Isergebirgsrennen hat mit 17 Wagen - und
23 Krastradmeldungen eine annehmbare Besetzung gefunden, für
das Skt-Motorradrennen stehen 17 Krafträder bereit .

Die Teilnehmer an der ADAT .-Mittelmeerfahrt hatten auf der
Fahrt von Soutbampton nach Lissabon schweres Wetter zu
überstehen. Besonders im Golf von Biskaya kehrte die See all
ihre Schattenseiten hervor . Nachdem Cap Finisterre passiert war,
glätteten sich aber die Wogen, sodaß der Empfang in Lissabon
wieder alle in glänzender Stimmung sah.

Der ^ Grotze Preis der U.C .I .
Erasstn Sieger in beiden Läusen.

Auf der Pariser Winterbahn wurde der Große Prei , der
U .C .I . für Flieger und Steher ausgetragen . Bei den Stehern siegte
Erafsin in den beiden Läufen über je 30 Kilometer in 25 .10 Min.
bezw . 25 .15 Min. Im Kampfe um den 2. Platz , der heiß um»
stritten war, blieb Möller Sieger. Bei den Fliegern fand Welt»
meist « Michard keinen ebenbürtigen Gegner . Zweiter wurde
Faucheux.

Das internationale Querfeldeinrennen wurde als Länderkamps
geweitet und von Frankreich mit 10 Punkten vor Belgien mit
17 Punkten und der Schweiz mit 27 Punkten gewonnen. Weltmeister
Ronsse ging in 54 :54 Min. hinter Bertellin als Zweite , durchs Ziel.

Wetteraussichten sür Dienstag , den 4 . Februar 1930 : Fort¬
dauer der veränderlichen Witterung. Zeitweise Niederschlage, mitt «
lere und höher« Gebirgslagen leichte Schneefälle,- Temperaturen
wenig verändert bei mäßigen Winden aus wechselnder Richtung .
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Rp .

/ X läqtich in das
JUsi jqeheti und

„ £ os cKacoM los
"

tKacold £ loyds $ Utn

ansehen , das qe *

hüqL
T >c . Mfteidi

Me . ,3 . 11,30 .

Nur noch einige Tago im

Helten vereiniat ein Film soviel Tempo , Spannung
Sensationen u . Humor .

Es wird dringend gebeten , die Nachmlttags -Vorstellung in"wuchtn , uader Andrang zu den Abend -Vorstellung . groß Ist

Jugendfrei I

Die Geediichte der kleinen Lo — im Füm neu
erstanden

Ein Film aus d«u Beiwn. mi
Manschen — mit Garurhofers öanphofersmdsc-haften !

kammer
u|chtsp

Kleines Beiprogramm !
— Jugendliche haben Zutritt —

AiianiiMLidifipielc
KAI3ERGTRASSES
(Am Durlacher Tor) Tel . 5448

Täglich « Uhr
Sonntjgs 3Vj u.

8 Uhr Ab heute
in Erstaulfflhrung für Karlsruhe

KONZERTHAUS
Dienstag . 4 . Febr . bis Donnerstag , 6. Febr ., Jeweils 20,30 Uhr
lebte Vorführungen i

GRETA GARBO in

Der Krieg im Dunkel
(Dia Spionin ) Nicht für Jugendliche
Kartcnvorverleaut' Musikhsus Frlt« Müller . Kaiserstn &cWer diesen Film gesehen hat , geht mit

der Presse einig , A
mit den Sonny Boy 's

und Anny Nowak
der Meister - Soubrette

Die Polizeistunde ist verllngert

afä K55RS3 Caßarei

6 spannende Akte aus dem Turf¬
leben mit Fred Thomson und
seinem Wunderpferd Slloerkönlg
Daiu : Harry Lled ' lte In Verloren

Crfflicä Patent , Hot .
6.65. ifnrlicoor Müder
boftc Brlovmma . Adr .»
iHnflflÖc UNI. Nr . U1236
aii die 'Pob . Presse.
Perlvren iiricfiaidieT
schwarz , ?ndlei>er , in.
Aührerschciil u . Int, .,
aca. Velobu . abzugev.
vlrschsiratze »k, s . « t.

i .VH 0,174)
An»« Fr <r» Verl . Freit,lt Ulir. dlldl . Seiden -
ilelb ?wis » . Skesauien -,
Leopold- . Amaiiensir.
Abzugeben Ainolienstr.
Sö. IV . . r .. HttiS .

(fi»n395)

In weiteren Rollen :
Friti Kanipers , Carl Geppert ,
Elizza la Porta , Hermann Plcha .

Fritz ürelner usw .

Beide Filme trai -en die bewährte
Aafa- Marke I

Jugendliche haben Zutritt
Kaiserstrasse 91
Heute l. Großerunter Mitwirkung von

I
ebem Tenor der Mailänder Skala und Mitglied
des Sixtin Chor . Rom

Donnerstag , den 6. Februar. SO Uhr
Frledrlqhahof

Oberspieiieiter mutzenbocher
spricht Uber ;

Frei an Wochentagen
evil. auch GamSlag u .
Sonntas . guter

Pianist
mit od . ohne Kapelle ,
in jeder BeleSui«, . An-
geböte mit . Nr . JiSSS
an die !vad . Presse.

Rusao
ehem . Bariton der Mailänder Skala

verii . rKios Orcüesier
Stimmung !
< ^ Humorl >

Wer erteilt einem ig .
Beamten g«g. mStzig .
Honorar Unterrilvt in
vermessungSttchniflî m

Rechnen.
Züsch», uni . Nr. T»9VZ
an die 8*1» , Press«.

Aus dar WerkstattNachmittags 4 Uhr

Diel D o x I n I , der moderne magier
Me Dgölliusen .
weit , mit 3 dunklen
Metten am Sllicken >i.
graulchwar ». ^d»van ^««ilerstr. SL. iu .. z.

Mitglieder haben freien Zutritt .
Xlchimltglleder »0 ctg .in der

» wfle).
»erden rasch u. preiswert anac 1
Druckerei Sud . Tbiergarteo V
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Vor der Senkung des Diskonts .

Einberufung des Zentia 'aussdiusses der Reichsbank .
WTB Berlin . S . Februar .

Der Zentralausschuh der Reichsbank ist für Dienstag , den
4 . Februar 1930 , 4 Uhr nachmittags , einberufen worden . Es dürfte
sich um die Beschlugfassung über eine Diskonterniähigung auf 6 Pro¬
zent handeln .

Reidisbankausweis .
Berlin , s . Februar . sEigenbericht .)

Nach dcm Ausweis der Reichsbank vom 31 . Januar hat sich in
der Ulümowoche die gesamte Kapitalanlage der Bant
in Wechsel » und Schecks, Lombards und Effekten um 3 6 3,9 Mil¬
lionen R M , auf 231 5,1 Millionen R M . erhöht . Im
einzelnen haben die Bestände an Reichsschatzwechseln um 23,0 Mlll .
Reichsmark auf 25,0 Mill . NM . , die Bestände an Handelswechseln
und - schects um 220 .7 Mill . RM . auf 2027 .9 Mili . RA ! , und die
Lombardbestände um 118,2 Mill . RM . auf 169,6 Mill . RM . zuge¬
nommen .

An R e i ch s b a n k n o t e n und Rentenbankscheinen zusammen
sind 727 .7 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und zwar hat sich
der Umlauf an Reichsbanknoten um 700,7 Mill . RM . auf
4Gö '?,2 Mill . RM , derjenige an Rentenbankscheinen um 27,0 Mill .
Reichsmark auf 372 .9 Mill . RM . erhöht . Dementsprechend sind die
Bestände der Reichsbani an Rentenbankscheinen auf 18,8 Mill .
Reichsmark zurückgegangen . Die fremden Gelder zeigen mit

Mill . RM . eine Abnahme um 351,9 Mill . RM .
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen zu-

sammen haben sich um 7,8 Mill . RM . auf 2694 .1 Mill . RM . er »
köht , und zwar haben die Goldbestände um 10,6 Mill . RM . auf
2297,0 Mill . RM . zugenommen , die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 2,8 Mill . RM . auf 397 .1 Mill . RM . abgenommen .

Die Deckung ' der Noten durch Gold ollein betrug
49,4 Prozent gegen 57,8 Prozent in der Vorwoche , diejenige durch
G-oId und decknngsfähige Devisen 57,9 Prozent gegen 68,6 Prozent .

(in 1000 AJC)
Noch nlchi begeben « Reicht-

banlanteile
Goldbestand (Barrengold)

und zwar:
Goldlassenbc stand
Golooepot lunbelast. b. antl.

Zeniral-Noienbanten)
Bestand an deckungtfähige»

Devise»
Bestand an »Itichtschatz.

wechseln . . .
Bestand an sonst . Wechsel»

und Scheck»
Bestand an dt Scheidemünz.
Bestand an Äot and Banl.
Bestand an Lombard .»Ford
Bestand an Essekien
Bestand an sonst. Aktive» .

Passiv «
Grundkapital

b ) begeben
b ) noch nicht begebe» . .

Reservesond »
a > aesetzl. Res .-Fond«
b ) Spez .-Res .-gond » für

fünft D .v d.-Zahlung
c) sonst Rücklage »

Betrag der umlans Noten
Sonst tägl sali Verbindlich !
Sonstige Passiven

23. Januar 1931». | 31. Januar 1930.

Beränbernug gegen Vorwoche
177 212

2 286 458 +
2 136 670

149 788
399 849 +

»nverlnd

2 681

2177

1 807 138 -
160 053 +

24 704 +
51433 -
92 622 +

580 386 +•

8* 633
20 452

5 985
16 425

20
1918

122 788 »nverUnd
177 212 »»verSnd

48 797 unverind
45 811

225 000
3 9a2 553

708 693
298 996

unverind
unverind
234492
165 345

678

177 212 «nbetSnd
9 29 T 050 -+- 10 295
2147 26 >

149 788
397 094 - 2 755

24 970 + 24 970
2 027 865 + 220 227

23867
20 552

136186 - 53 867
4152

129 601 4 118168
92 617 - 5

606 014 + 25 628

>783
' 212

itnbttJnd
unveränd

47 797 uiwerind

Berliner Börse.
lF « « ksrri,ch .» Die Börse eröffnete bei IeBEnftcrem

>a l t u na . Die Prooin , und teilweis « auck das
Sochenbegiun auf fast allen Gebieten Kauforders er -

, Setiin , S. stevr .
Geschäft in f e ft 11
Ausland hatten am
teilt .
NM
5 ?* 1,1 , — wivmvur ' MillVLL!%. WVg« .& llllllltlt . «.'14LH
; © twiliflitltfl der General Ulectric Co . an der neueil Sicmens -Ancihe ist einmal die « rucke . von Siemens , u A .S .G . geschlagen und
fernes die Grundlage für einen spateren © elteleftrotruft gegeben . Die
günstigen ^ erbältuiilc am Geldmorlt . die sich auch in der geringen In -
anivriichuahme der NeichSbank »um ? anuorultimo zeigten , trugen wiea« > das scheitern der kommunistischen 'Aktionen wesentlich zur « e-
lsb .»ng bei . Die Kursfleigerniige » wusben dadurch begünstigt . daft die
lisvelulntion selbst keine größeren Bestände bat . da iore Engagement «im laufenden Jahr meist kurzfristiger ?iatur gewesen sind . Am Geld -
markt war die Ansvannniig noch nicht gewichen . Tagesgeld erforderte
l r ~ :3 ? ,rGe >lt . Monatsgeld 7.33—8 .5 Prozent . Devisen wenig ver -
ändert . ttabel - Scrlin 4 .1860, London -Kabel f8650 .

3m weiteren Verlauf wurde daS Geschäft anfangs wesentlich rnblaer
» nd in einzelnen Werten wie T .E .G .. warben .' en und Rhein . Braunkobleu imiuuö 8i . machte

ti * '
otrjiBP WWWW WWWWWWW — n-b

. . . .. . Ät ' nlcr ging icöoch ... ,berliner HandelSanteile um Vi Punkte 6cffcricn , eine neue Aufwärts »
geltend .

liedenen Elektrorver .
. „ .. . * .— Realilationsneigung

am BankaktleuWarkt , an dem sich besonders

bewegung aus . Auch SchifsahrtSaltieu und Äaliwerte wurden lebhafter
bei

anziehenden ^ Kursen gebändelt . Schubert , und Salzer ^ gewannc «-i Prozeu
^ ieicksbank

. . >n aeb , „ ^ _
Zellstoff Ualdbof bei lebhaften
^Prozent . Elekirowerte weiter

Umsänbcn « Prozent und
steigend . Siemens vlus

2 % Prozent . Birgmauu »Ina l .Sö , A E .G . % Prozent . Der Privatdiskont
blieb lur belöe « lchtcn unverändert s Prozent .

Die Börse Ichloft bei stillem Geschäft in u u e I n b e i t l i ch er H a l -
tung . Verstimmend wirkte der Rückgang der starben und Pdöniraktien .
dagegen Bankaktien und Spiitaktiei ! weiter freundlich . Dieldungen .Ivouach eine Erhöhung der U " ' ' " ' ' "" -* —
beeinträchtigten di - Stimmung
18Z. 7S . Pliönir lüS .75. Salzdc

na der Ilmsainieuer auf

JH JH ., JHj . ji s'. .. .
in » . Hapog I08 .7n, Berliner Sandels 191 . . _ .. . . . . .Diskonto 154 . Zellstoff Waldbok 219 .5 . Otavi 5V.S5. Reichbbank :! >!!. siies

. . . . . 1 Prozent erwogen weide .
'

la . Nachbörslich bört « man : SI .ffi.G .
tiurtli 871 .76. Siemen ? 291 .5, ?/ordd Ltooo*91 .5 . Danatbank 2l4 . Deutsche und

fürel 179, Haroener 1-l2 .25 , Bemberg 17S . ?lkn IL«, Ltbeinstabl 1
» er 325. - tölir 107.5 . Iieubend S.S. Altbeslv 52.8 .

Wer »

Frankfurter Abendbörse.
Weiter befestigt .

Frankfurt . 8 . Februar , (eigener Drabtberiibt .l Me beuttge Abend -
börke erösfneie auf allen Märkten bei lebhaftem Geschäft weiter besefttgt .
Der sehr günstige Ausweis der Reichsb,iitk regt &te Börse an und gab m
neuen Hoffnungen ans Diskonilenkunyen Anlast Jin Bordergrund stau »
den wieder ^ lekirowerte , vor allem Stemeus , die idren Kurs um 4 Pro «
sciii bis 205,5 beseitigen konnten . Tie übrigen Elektroioerte bis 2 Prozent
fester . Auch der Farbeninarkt lag bei l.:bhastcm Geschäft 2 Pi 'vzeni ge-
bessert . Monmiin 'erre ebenfalls beachtet und Icirtu erliüfit . Bankaktien
konnten ihre Answärtsvcwegnng fortseben und ' ü bis 1 Prozent gewinnen .
Tchjffahrtsiverk gut b>bauutet . öm Verlauf blieb das Geschäft ziemlich
l »bhalr und Sie Kurse gut gehalten . Am Rentenmarkt waren Türken
beruhigter aus das Dementi d? r Versionen von Moratoriumsverhaud ^
lnngen . An t>er S. achbörse nannte man Farben 17S.72 , MemeuS SVS.25,
Schlickert l !.«9 .ö . AEG . 1S4. Wald Hof 221 .25.

Jluleibctt : Alrbeüb .V2.75t Reubefiv 8 .65, 4 Dt . Schubgebiete 8 .15 .
Bankaktien : Allq . Tt . Kreditanstalt 12ti, Barmer Bankverein 128,

Bau . £ n«i. ° und Wechsetbnuk 118, Berl . <>and « lsg «s. 191 , Konimer ! « und
Prwatbank 1<?2 . Tarmstädler und Nationalbuuk Ä ->i, Teutsche Bank und
TiStoiito -Gelellichast 154.5 , Dresdner Bank 155, Relchsbauk iilö .

Bergwcrki>- Aktien : Buderus 78.75 , Gelieukircheu 144-5. Harpen 113,

Tran » ooriwerle : Hamb . Ämcrik Pakets . 109.25 , Nordd , Lloyd 109 .7Ö.
Jndustrieaktien : Akn 126.5 . AEG . Stammaktien 184, Zement Heidel¬

berg 118 .5 . Conti Hannover 154 , Daimler Motor 42 .75 . Di . Erdöl 110.
Dt . G old-S chei dean iwlt 151. Dt . Auole «un werke 258 . Elektr . Licht und
Kraft 179 , Elektr . Liei Ges . 175.75 , Etzlinger Maschinen »2 . J . A Karben
l7Z .75. Kelten und Gmlieaume 1SZ .5 . Frankfurter Mofchinen 48.5 , Ges -
fürel 184 . Goldichmidt Th . 76.5. Holzman » 101, ^ utifliwni Gebr . 45.5 .
Laomever 175, Metallgef . 116. Rütgerowert « 8S.5 , Schuck« * El Nürnberg
199.75 . Ziemens und Halste 295 .5 , Südd . Zuckert . 158, Thür . Wef Gotha
iciz .Sö. Voigt und Hässuer 220 . Wanb und Sreoia ^ S7 , Zellkrofs Aschaffeu ,
bura 160 .5, Zellstoss WalidHoi 221 .5.

Slannbeimer Börse .
Mavuhelm . S. Febr . lDrahtbericht . l Freundlich . Südd . Tis -

eonlo 124^ , J .-G . Farben 172. Daimler . Benz 42.78. Dt . Linoleum 255.
.Onorr lSö , Mez Söhne 79. Zement Heidelberg 117.75, Rheinelckira 144.' " cllstoff Waldbof 215.
Mnort :
Verein :>el 75-5, Wcfteregela 224, Zell

Pariser Börse
Paria , 3. Februar (Dratatberiebt ). SchluSkuraa

1 . 2. 3. 2.
ig ? - «?"> 10 ^.05 100 .05
5Rte . 20am 136 25 -
B 'que de Fr . 255 .60 254 .25
Union Paris 2265 2250
CrÄa . Conira 1612 1618
CrSditLyon 3245 3235
Distr. d 'El.

21
3
°
3 | g 20

3
93l8

El. Cie.G4n . Ify | | H §

1 . 2.
Tlionis .- H8,. 12f '0
Courrifcres 1725
j-ens 1452
Penarroya H17
huhlmann 1154
Air Liquide 2130
Citroen ü 1151
Peugeot 780
Wag . Llts 708

3. 2.
1261
1734
1460
1096
1152
2115
1150

780
700

1,2 .
Rio Tinio

*
5780

SocGen .Als 1445
Force Motr .

H.-Khin 1320
üolltus - M. 108 .50
Sehn Creus. 207J
Soie Artif .
Gr . Moul.

d. Paris
9520

181

London , 3. Februar
31 . 1 . 3 . 2.

Engl C. . 2V» 53 ;
'. 53' »

Anacoada 151/* 15 «
Rio Ti to 44 47V<
DeBeersDef 101j _103s
Mex Eagle 13 . /Vs 13 .9
Royal Dutch 32"s 33 ' '«
ShellTransp 43 ^
Can . Pacif. 204 ' 's 205

Londoner Börse
(Drahtbericht ) . Anfang

21 . 1 . 3 . 2.
Pr.a u TI act 40 " > 40 ' '(Int . Ho .dgs. 51 - 51 ,Mcx TramC 29 2ö
Ce 'anesOrd 1441 , 13 .9Courtaulds q ^ c.
Ä ,

k k
Gramophoo .Coiumoia fi > 5»;»

Olanutoff
Swed .Match
Fast Rand
Scnwd Kug .
Intern Nick.
KreUK ü Toll
Alex c Ugh
^ ^ TÜrk. unt

51 . 1 .
Im

16 ' »
11 .6
12 vs
38 .
27 - »
! >.
19 ','\

8. 2 .
5830
1450

1320
108 .51
2085
9790

181

3 . 2.
IVB

17»!«
11 .6
12VJ
39 ' .
29 ' <
73
18- .

Warenmarkt
In ' and .

arantm waggonfrei ohne
'

i >
- ock : Neizen ^

ig . Ma «
. inl . 27. au ? l . 29 -ZÜ. Roggen .

J grobe 9 . Bjertreber mit Sack 12.50—1Z RM .Verli » , » „ cbr . sisuuksvriich . i Produktenbörse . Am Gegensatzfestenden festen Bilrfennotlerungen Amerikas vom letzten Sams >tag cuttäulcktelieutc der schwächere Livervoolcr Nnfaug , der Aulak wurde , das, hier die
11nieruelmtungSluft für Weizen sich vorsichtiger zurückhielt . Da aber da »
Inlandsaugebot ebeufallS geringer war , zeigte sich keine Reaktion auf
. ivcrpool . Der amtliche Berliner Beginn brachte sogar mänig erhöhteKurse . Roggeu war fast stetig , lag aber doch schwächer als vormittags .

Öftere Preise fchätzie . «>utlergetrxide äukerst still . Auchim .Mehlgeschaft hat sich die Lage , abgesehen von eiuigem ?lbsalz . au den
laufenden Bedars im allgemeinen nicht gebessert .

Berlin . S . stsbr iKnuksoru » > Amtliche Produktennotleruagen sfiir
fotteic itiiA Celfanien je 1iX»1 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station : )
Weizen : Märt . 7«—77 Kg . 240—S4S. März SSI—251 .50 , Maii 2-15 bis
2«8 .5i) . Juli 274—27« B . Tendenz matter : Roggen : Mark . 72 Kg .15!»—ISS. März 179— 178.50, Maij 18K.Sl» - 18S.5V, Juli 1K7 B . Tenden «
matter : Gerste : Braugerste 160—170 , Futter - und In -!nlstriegerste 140
bis 150, Iclticiti rubig : Hafer : Mark . 127—187 , März 143 B , Mai
131— 150 B . Juli ISS u . B . Teuieuz ruSig : MaiS : Rumänen : HS .
Tendenz matt : Weizenmehl 28 .50 —35 , Tendenz still : RoggenmM 21 .50
bis 24 7S. Tendenz still : We ^ enkleie 8 .50—g . Tendenz still : Roggenkl ^ ie
8 .25— 8̂ .75, Tenoenz Mll : Erbsen . Viktoria 23—81 : Kl . Sve >iseerbs «n 20
bis 2Z .5 : Kuttererbsen 18—IS : Peluschken 17 .50 —19 .50 : Ackerbohnen 17 .50
bis 19 : Wicken 20- - -24 ; Lupinen , blau .? 14 - 19 ; Luoinen . gebbe 17 —18 ;
Serradella , alt 25—30 ; RavSkucheu Ifi .40- 1R.80 lBalis 38 Prozent ) : Lein¬
kuchen 21 —21 .50 KBaftti »7 Prozent ^ ; Trockenschnitzel S.80—7 : Soia -
extvaktlonsschiot 14 .10 14 .40 lBaiis 45 Prozent ! : Kartosselflocken 13 20
bis 13 .60 RM llartoffelnotierungcn : weifte 1.70—2 .00 ; rote 1.80—2 .20 ;
gelbsl 2 .50- 2 .80 ; Meren 8 .70—4.210 RM üabrWaiorffel 7 .75— 8 .75 Pfg .

Magdeburg . 3 . Kobr . Weibzucker ieinschlichlich Sack und Verbrauchs -
fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) iuncrhalS
10 Tagen — RM . Tendenz still . Terminpreise für Weifojuckei ( inkl Sack
frei Seeschiffseite Hamburg für SO Kilo netto ) : i>,?br . 9 B . 8 .85 G .
März 8.95 « . 8 .90 G . April 9 .10 B . 9 G . Mai 9 .25 B . 9 .20 G . Aug .
9 .S5B . y .oo K . est . 9 .85 B . 9 .80 G . Dez . ü .ftO B . 9 .85 G . Tendenz ruHig .

* Bremen . 8 . Febr . Baumwolle , « chluftkurs . Amcriean Middl . ttwiv .Standard 28 . mm . loeo per eugl . Pfund 1792 Tollarcenld .
f » Karlsruhe , g . Febr . IDrahtbericht . » Bielimarkt . Es waren zu-

geführt uns wurden ic 50 Kilogramm ^ bendaewichi gehandelt : 42 Ochsen
a >> 53—5« , a - , 50 —52, 6 ' ) 49—50 , b - s 47 - 49 , c ) 45 —47. d > 44 - 45 : 50 Bul -
Icit a > 50—51 . 61 47 —48 , ei 48—47 , dl 44— 4« : 49 Kübe a ) — . 6 ) 24—34 .
c » Ist - 24. b ) — ; 137 Färsen a > 53—59 . 6 ) 45— 51 : 40 Kälber ol —. 6 )
75 —78. c ) 72—75 , ö ) 09- 72 . e ) 50—61^ 1161 Schweine a > 78—80 , 6 ) 80
bis 82, c ) 83—85, 6 ) 82 - 84 , e ) 79—82 , f ) — ; Sauen 6S—64 : Rinder und
Schweine langfam , Ueberstand . Kä ' ber langfam , geräumt . Beste Quali .
tät über Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise sür nüchtern ge»

Schweine a ) — . dl 70—SO. c) 81- 82 , d ) 81—82 , «1 80—81. f) ^ :S'
Rinder und Kälber ruhig : Schweine mittelmätzia .

München . 3. Febr . lDrabtbcricht . I Biehmarkt . ES waren
und wurden ie 50 Ki .logranim Leboivdgewicht gehandelt : 1743 ^ "" y

'
iu

« ) 75 —84 ; b ) 79—85. Tendenz : Schweine ruhig ; langfam auive « «"
,, »

Köln . 3 . Febr . lDrahtbericht . ) Biehmarkt , Es waren ^zugeführt
ma ' ' ' " ' )wurden k 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 304 Bullen a ' ?

a - s 45—52, b ' ! 48—Äi , 6 «) 38—42 ; I .' ij Bullen : a ) 53—57, b) 4»Hä ;
BIO « übe : a ) 50—54 . 6 ) 40 - 48, c ) 30 —38 : 61 Färsen : a > 52—57. b ) A - K .~ ~ - - * c k inr . (. 1 ca 0/1 .. . nx -7«z

■ ■ . . rsen : a ) 52- 57, b ' A
-

K
21 F « yer : 40- -̂52 : 14.̂ Kälber : al 85 —100. b > 74—80,̂ e) «5—73. dl
155 Schafe : a ' ^ 53—57 . a - >

sowie
über

ab t-- tall für
>en natürlichen
die Stallvreise

rächt , Markt » und Berkausskoften . Umsatzsteuer .
sich also wesentlich

Karlsruhe . 8. Febr . yleischaroftmarkt Der Fleilchgrohmarkt in der
:n Fleifchgrohmarktlialle des Städt . Schlachthofes

wogcne Tiere nnd srilieftc » sämtliche Spesen des Handels
bracht , Markt » und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , so
»ewichtsverluft ein . ntllffen sich also wesentlich

erheben .
Karlsruhe . 8. Febr . Fleilwarotzmarn sxr Mieria . . _ . ..

neuen Fleifchgrotzmarktlialle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit :
60 Rindervierleln , 1 Kalb . 5 Hammeln . Preis « für 1 Pfund in Pfennigen :
Knhsleisch 40—55 . Rindsleilch 90—04 . siarrenslÄfch 8S—9« . Kalbfleisch
110—115 Hamuielfleisch ' 92 — 106 Markt langfam .

Dorlard . 1. Febr . Schweinemarkt , Befahren mit 27 SZuferfchweinen
HZ «>erkclickiveincn . Verkauft wurden 18 Läufer . 108 Ferkel . Preis
per Paar Üäufer 110- 120. Ferkel 60—75 RM .

Mannheim .. 3 Febr . lDrahtbericht . » Biehmarkt ES waren zugeführt
nnd wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 187 Achsen :
a > 57 —50. bl 41 - 45 . C) 48—40 , b ) 35—40 ; 152 Bullen : a , 52- 64 . b) 40— 18.
c ) 42—45 ; 825 Kühe : 0 ) 45— 18 , b > 35—88 . c ) 23 - 30. d > 18 —22 ; 891 Färsen :
а ) 57—60 , 61 4»—50 , c ) 44— 40 : 686 Kälber : a ) — , 6) 72—75, c ) 66—70,
б ) 58—64. e) 50 - 51 ; 5 Ziege » 10—24 ; 53 Schaf « a ) — , b ) 44- 46 ; 3146

Sdiwlerlgkelten bei der Istardhank .
WTB Renklav » . 8 . yebrnar .

Di « JSlaudban ? . deren Aktien in letzter Zeit an der Kopenhagener
Börse stark geiunken find , bat beute ihre Schalter nicht geöffnet . Der
Baukrat ist sür beute Bormittgg 11 Uhr zu einer Sivuug zusammen -
getreten . ^ ,Der Alting bat iin Ausammenhanq mit den Schwievigkeiten der
yslaiidi >ank vou gestern abend 7 Uhr MO heute früh 6 Uhr ein « nicht
öffentliche Sitzung abgehalten . Es ist nicht bekannt , zu welchem Ergebnis
die Beratungen gesuhrt l>aben . Die Jslandbauk , neben der swatlicheu
Island Landbank bas bedeutendste Bankinstitut des Landes , ist im Jahr «
1902 gegründet worden . Sie besitzt ei« Notenprivileg , das 6lt < zum Jahre
1933 läuft . »

Mannbel « . z . Febritar .
Am SomStaa vormittag bat « ine bekannte Oberhaardter Weinhand -

lung das Weingut und die . SSeinkellerei Philipp Hermann S l e l d e l -
mann in Edenkoben die Zahlungen eingestellt ,
man auf de« Zusammenbruch J >e£ Sie
Steidelmauu mit ca . 280 000 RÜ

n ciutrtucuu Die Insolvenz führt
. . ustädte : Firma Weil zurück , an der
Wechfelforderungen beteiligt fein soll .

Echwetziug « « . g. Febr . lEIgeuberlcht . )

Di « Malzfabrik
«Iniioeu Tagen ihre .
wuvo « ei » autzergericht
ein « Onote von 10 Prozent .

s . Heidelberg . 8 . Febr . lEigenbericht .»

Ueber die Reorganisation bei der Parker A .-G .. Füllf «derbolt «rfobrik
In Dossenheim , aus der wie gemeldet , die amerikanische Parker Pen Co .

iti zwar durch Einbeziehnna von nominell 600 C
in stehen auf der Tagesordnung : Bericht über
: : t. . .. . .u ...; f jr. ,,»- A .**■f/w AUiii

UNd
dem

000 RM . Aktien . Aufter >
den im Januar d . Js .

Ü7smia A . ->i>! . gewählt wird , vielleicht aber auch eine Kombination beider
Namen . Der Betrieb in der Dofsenbeimer Fabrik soll , wie wir weiter
hören , schon in allernächster Zeit wieder ausgenommen werden , wenn auch
vorläufig nur ein Teil der Sabril in Betrieb kommen wird .

Lolombo , 1. Febr . iEigenberichi .l

Der soeben verSsfentlicht « neu « Zolltarif bringt eine ErhSbnng der
EinkiihrzSlle « ach Ceylon für Bier auf 54 Cents <1 iudtlche Rupie —
1 sh 4 d .) pro Gallone lbisher »0 Cents für Bier in Flaschen und So
Cents für Bier i » Fässern ) , für Papi . r nnd Pappe auf 5 . für stahl
und Eii - n auf 7li . für Maschinen . Treibriemen und elektrische Artikel
auf 10 Prozent dei .> Wertes Bisher betrugen diese Wertzölle 2Va Proz . ,
nur sür Kupferdrabt wurden TA Prozent erhoben .

Mitgeteilt
« Met Kall
©aSer. in Trnck.
© ix-ftiln TOOl4.

ISkliihci«
Burbach
Brown Bovert
TelUschLafiauto

Unnollerle Werte

von Baer & Elend , Bankgeschält In Karlsruhe .

100 %

185 %
129 %

- %

Gasolin
Deutsche Pete «!.
INterlrafttoertt
Sarnntcrfitldi
Karl «». VebritSdet) .
Monliiqrr Brauerei
Raftatter Waggon

61 %
17 %
40 %

250 %
150 %

13 %

fflaW n . WIenenberg
S »Inn . Sollnau
Spinn , rffrnfinr *
9 «r(8r . Malt ».
Wintrrsholl
.Hiirfrrro«" !! 2pf(5

G* g- s- chl

35"o
40" o
80 0,i>

2
% S

> 00 — »y , a - j — , b ) 42 — 48 ; 5551 Schwein « : a )
6 ) TS- 88, c ) 78—83 , d > 74- 80 . c > 70—74 ; San «» : 65—78 ; T - »^ A
Ninöer ruhig : Kälber »iemlich belebt : Schweine früh belebt , fpalcr

Berlin . 8. Febr . Meiallnotiernngen fitr i« 100 ke . Elektrolotk «̂
prompt cir Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotierung der
eii ' tgung f. d . Dt . Elektroknpseruotizl 170.25 RM . — Notierungen ^
Kommission des Berliner Metallbörsenoorltandes (Sie Preise vcr !>c
sich ob Lager in Deutschland für prompte Lie >ernng » nd Bezaalu .
Örigiualhüttenalumiuium , HS— 89 Prozent in Blöcken ISO 31® ",,. «: -!«
iu Walz - ok>-»r Dral ' tborren 99 Prozent ^94 RM . , Rcinnickel 98—9" . •„ )
zent :i50 RM . , Autimon -Regulus 59—62 RM . . Fcinsllber (1 de .
58 .50— 61 .50 RM .

Aus and
Nolterdam . Febr . sFunkspruch . l Nletreide -Schluhknrf «. K «

( in Hfl . p . 100 kx . t März 10 67' - . Mai 10.75 . Juli 10 .90. Sevt . ll .« - ,^ ,
M a i s iin Hfl . v Last 2000 ksr. ) Mär , 184%. Mai 136%. Jnl >
Sept . 189%.

knrs
Mai 8/8% «. B ., (8/11H1 , -Juit 8/11% Wert »#; i % i. » ' »aMK

Siraiabts 37—88 (87—38) , London Weizenmehl 32—38 (33 - 391. 1
in shilling und pence . ^ _ , . „ .Chicago . 8 . Febr . (Funkspruch .» Ge re de -Tchludkurs «. lVortg ^ i..,
n Klammern ) : Weizen : Tendenz flau (feit ) , Mar , UüH —ft . {Iii / .4 ?-

Mai 118— 117 % pult 119%— ( 134%—% ) . ^ vt . 1W
( 126— % ) : Mais : Tendenz slan (fest) . März SK>i C8»W >. Mai SS .»
Juli 9154 (98% I, Sept . fü '/s (Mi ) : Safer : Tendenz flau
(44 ' i ) , Mai 41 % (45% ) , Juli 44% (« % ) : R o « a « n : Tklideu » flou
März 83% (8« % >. Mai 83% (87 ) . » Uli 84% (87% ) . Sept S5' . l»"

. . . . ... ... . . .. . . . W (58%) ; y « i « saat :
254% „(256) : M a n it 0 b a - W « iz « n : Loeo Northern 1 120% t*

'
Buenos . « ires .

"
3
^

Febr . (Funkspruch .) ISetreide -Schlukkurf «.
Febr . 10 .55 , März 10 .60 : MaiS : Febr . 6 .25 . Marz «LS : yafer .
5.20 ; ? einfaat : Tendenz stetig . FÄr . 18 .90. Mar » 10 .00 , . { ij .

Roiario . 3 . Febr . (Funkspruch .) Geireide - Schlusitnrs «. » ' ! , ,iB'
Febr . 10.70 : SK « i # : JW >r . 6.15 ; L ei u s. a a t : F.ebr . 1SLY.
gemein .

" * ■

deNz |C|J, ±Wd73, iUlUi. lWi7S . l ) '1.11 ' ^ V.. ". T,
loeo 1050. Newnark . schmalz prjmo Western loeo 1125 : Schmolz ,
western 1110—1130 : Talg , weziiol ertra 7 % ; Talg extra wie
in Tierees 7X . Chicago . Lcichte Schweine me^ riaitsr Preis l^ ^ Miic-
1060 : schwere Srhwein .? . niedrigster Preis ga ». höchster 1035 , «- w
zufuhr in Chicago 65 000 : Sstiwe .ine.Mf >chr im

London .. 3 Febr . (Trahibericht . ! Metalle . '
stetig , Standard ™
Elektroltit 83lj
wirebars 84 %
3 Monat «
Preis 2

100 ; Antimon Regulus : Erzcng . -Preis 50—%. ckines . per
23% ; Platin 12 % : Wolframerz 81 —88 nom . Nickel . Inland 17z - '

z
175 ; Weißblech 19% ; Kupscrsulphat 27% ; Cle « land (Kubetsen J «t .

Hamburger Warenmarkt
rd » >»' '

.

bürg , « ouft unveränderte Preise . . ^ , . , , niedriae ? ^ttassee : Brafilierininmarkt verkehrte heute mit % ^ ^ ^ "».ert.
Preisen . Die vorliegenden AuLländsosferten lauten unverano jBlj |
Kons » »!nachfrage nacli ganz feinen Qualitäten ist weiter aul . ^ jjnder
Ervortnaihsragc ist befriedigend . Lokoforderungeu lauten u
Gewascheue Kaffees : haben feste Tendenz bei gutem Geichast . »
verändert .

f
.,mal : Ruhig . Preise unverändert . t . . i,i( llö *10

ucker : Ruhig . Die Händler verhalten ück abwartend ,
find nur klein . Preise unverändert . « . „ „ . tt, M -

Reis - Weiter ruhiges Geschalt bei unveränderttn . Preisen . f8 _
w

Nakaio : Ruhig . Acera Hauvternte , loko 43/S bis 44 / Z>e
schwimmend 43/6—43/3 Id. cif .. dto . Zwischencrnte . i »ko 88/6 c if .. . Ä .ri
ernte , loko 43/6- 44/- (!)., dto . per Dcbruar/Marz 43 « ' » - ^ ,.«» fyj
März/April 44/6 sh . , Suverior Bahn, , loko 47/— ^ dto l« w

^
l?

sh . efr . . dto . ver FcbruariNiarz iol — fh . eft ., <= u )5e,r ' ? t £s 1,1icfl «i,
44i— bis 43/9 ib . per März/April 44,— Iti cif . . Suverior ^ -v. 67 -^ .«!
loko 75/— fh. . d !o . schwimiiiend 70/— sh ckr. . per «Februar .U
cfr . , Suverior Sommer - Arrlba . loko U»0 '— bis kniend
68/3 sh . , cfr . , Plantarivn Trinidad , loko 08/6 fh .. dto . schwimw ^ ^ .>ie0^
cir .. per Februar/Marz 54/6 ib . . cfr . Machalo , loko 6 ' . g. je
loko 95/— bis 105/— il, . , deutichcr Kamerun Pflanzungska !
Qualität , loko 44/— bis 46/— sh . Sonst uuveranderie SjjLii !«! .

'<fO
Baumwolle : Ruhig . Americ . Universal » tandard -v t>

17.90 Dollarcents per lb . Qftiudliche Baumwolle : tue oomra
pence per lb . Bremen Klansei 11 5.90 peuce per lb .

Waldhof Aktien in England plaziert ?
H . Mannheim . 8. Febr . <®, g*

Mai ' "
,
'

Die starke AufwäriZbewegung der Aktien der .̂ ellstoffa » - -
heim . Waldhof - am Samstag 209 . .heute 215 . nachbörslich - Aktie «
viert man mit der angeblichen Plazierung eines Paktes v
Gesellschaft in England . — "

Berliner Devisennotierungen vom 3. Februar
1 Febr

(Selb Brie !
Hmftrl ) . 167 .76 168 .10
t5uen. Hit 1 .654 1 .658
» «. .Antra 58 .21 68 .33

111 .70111 .92ceu
» ovenh -g 111 .84 112 .06
SltfrtftDim 22 112 .44
H'lNngf. 10 .50810 .528
Italien
London
Rcwnort
Pari ,
Schwell
Spanien
Japan
Rio dc I .

21 .8/5 21 .915
20 337 20 .377
4 .1815 4 .1895

16.41 16 .45
80 .645 80 .805

56 .1 » 55 .*6
2 055 2 .059
0 .481 0 .483

8 Febr
Geld « rief

167 .72 168 .06
1654 1 658
58 .24 58 .36

111 .69 111 .91
111 .83 112 .05
112 .21112 .43

10.51 10.53
2 .1. 685 21 .925
20 .337 20 .377
4.1815 4 .189
16 .405 16 .445
80 .63 80 .79
55 .69 55 .81
2 .053 2 .062
0 .477 0 .479

1 Febr
Geld « rie .

Wie« 58 .86 58 .98
P -a» 12 .373 12 .393

M 73iu75 73 :215
» ulaarien 3 .024 3 J30

& m
S 42 5.43

4 135 4 .141
S8 I »

iS : >
'

1930 .
8 .

Viffaft Bit
Dan,ig
Stnnfiant .
Athen
Kanada
UtUAiia !)
» nie*
CVManb
ScBal
Riga
Anlarest

Züricher Devisennotierungen vom 3. Februar

Pari »
London
Newyorl
Belgien
Aialicn
Spanien
Holland
Berlin
Wien

>. -
20 .

5? L
£7^ . 15

27 .13
68 .20

>08 .05
123 .85
73 .00

8. 1.
20 .34
25 .2*!'.'

518 .50
72 .18
27 .14
68 .3J

208 .05
123 .87
72.98

Ztockh .
C8I0
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Bndap .

•1 ■
139 .10
138 .50
138 .60

3 .75
15.33V
58 .10
90 .57 - -

3. ( .
139.10
138.50
138.60

3 .74 - :
15.34
58 .10
90.60

Belgrad
Athen
Sonfian.
Bulareft&
VuenoS
Japan
i^ ff .DiSeWien 73 0̂0 72 9̂8 .̂ üld 1 '-- ^

Tägl . Geld 2 Proz .. MonatSgeld 2H Proz ., DrelnionatSgciv
ien &eiij : ruhig .

Melall - Termlnnolleruo0 ep

Berlin . S . Februar . (Funkspruch )

Februar
Mäez
April . . 1 .
Mai , , . , .
J ii ai
Juli . . , . .
Auisust . . .
September .
Oktober . .
Novbr . ■
Dezember
Januar 1930

Tendenz : <

K u p I e t

134 .5

134.5
134 .5

134 :25
134 .5134 .25
134 .25
134 .25
134 .25
134 .25
134 .25
stetig

136 .00
135 .5
134 .75
134 .75
134 .5
131 .5
134 .5134 .5134 .5
134 .5
134 .5

B Ie »
11: <*ld I Brie -

41 .5 4200
4.1 75 41 7 42 .00
42 0̂0 42 0̂5 42 .25

42 00 42 .5
42 .20 42 .5
42 .25142 .5
42 .25 42 .75
42 .25 42 .75
42 .5 4 ».76
42 .5 4 ' .75
42 .5 42 .75
42 .5 142 .76

riiiis

42 .75

- - !
38 6

5
W \

: zs T̂S « '25
l 59 00 % f

40 gO
4? '

oi
2 .- 40 .00 4 .

|

0

Ali
f « tig



Immobilien

1. 2. 3 . 2
SÄl .B .Bcuih 126 ' ,'» 126 .5
SM . <H . B . 170 -
Sckl . P »rN. 157 15
Dchl. lest . 13 13
®fl. Schneid . 106 107 .5
Schub . Solu 236 .5 241
Zch (>temrr 70 71
Schucker« el. 100 196 ' U
Schultheiß 278 .5 284
Schwclmkis . 134 134
Segntt Str . — —
aie * .SoI .ffl. 8 .12 ~
SicflcrtbäSttl 71 64
Slem . Gl . 126 .5 —
Sicm .H- ltle 277 291
Silin « « . .G . — 112
Dtaßsurt ch. 24 23
Sirtt .Cham 62 64
Statt & b7 87
Stadt105 °/. 106 .5
Stoib . Aini - 106
SfoUmcrf 102 ' /« 10b
Stralf . SP . 243 243
Siidd . Jmb . - 46
Süd ». An «. 157 .5 157V .
SvenSIa 350 352
Tel . » rrliii 53 .5 53 .25
Thörl Crl 84 .79 85
Thiir . <Bo8 133Vi 133 .5
Tirtz mn - 164 .5
Tran «radi >> 133 .6 134 .5
Tuch flock). 114 114
Tiw gilShn 51 51 .Wclit . Ulmet 59 58 .5
Union Arm . 40 .25 40 .5
Un . Diel » - -
Union « ir ». 1 .37 1 .87
8 «t ». Pap . 117 .5 118 .5
» er .BSHler » . 130 130

„ chcm.Chot dl .25 52 .25
.. Dt . Ricke, 163 .5 167
,, 5 >ans » . 70 70
. . « >» », « . 177 178 .5

« otlioni » 105 105
„ Jute « . i (zi 101
. . M . Kall 40 .5 40

Pinsel 30 .^ 5 31
.. » ottion » 175 .5 174 .5
.. Schul » .« . 40 .6 -
.. « whlw . 104 106
. . 163 .5 165

81 « . feie . 59 .75 60 .25
Bogel Tel . 73 75 74
voatl .Mos » . 85 25 77.76+
Boint J>fif| n . 225 220
« otw .Spinn . — —
Wandelet 52 .25 52
Wafl .Gelsenl . 133 133

1. 2. 3 . 2 .
Mittel ». St . 132 .5 132 .5
Mix k Gen . 140 140
Montecatinl Zb .75 .
Mo «. Deutz 72 71 .5
Miilh . 8g . 106 .5 107
Rntionnl .Aut 20 .5 20 .62
Neckatwle . 134 134
« il . » ohle 150 149
Nord ». <kis 109 109

„ Steingut 176 176
„ Tri, . 60 60
, , Wolle 87 .5 87 .5

WOg.Scttul . 32 o2
Cb . .8c »otf 81 .37 80 .5
CS . Bot « 105 105
dto . Genus 90 .5 91
Crenftefn 78 .5 frO
CfUocrt » 211 ' /i 215
« Dänin » n . 106 .5 106 ' »
Phönix Br ». 70 70 .75
Pinlsch lb0 .5 147
Pittler WIz . 164 161
Poege el . 21 .5 21 .75
(Borge » Otsg . 38
Poiqpdo » 271 .5 274
Ptenßengt .
RodebergExp . 178 .5 181 .5
RoSgn .^ ard . - -
Rathg .Wg . 69 .5
Reichrlbrii » 232 234
Reichen M . 43 43 .75
Mheinlckscn 162 162
Sil). S?tounr 250 253

ftleltr » 144 14/ .5
.. Mödel - 90

St - dlw . 122 122 .5
R . W . (f . 185 18 *5,4

. . Wests .» . 100 100 1/«
NW .Sptrno —
Richtet Do ». 161 164
Rieoeck.Monl . 100 101
Rockfttoh 75 .5 75 .5
Roddergt . 730 730
Rofeitt !).« . 86 87
Nütgersw . 80 .25 81 .25
Sochseni ». 93 94
SSchf . Guß 85 5 84
S .-Tfi . Sil . 130 130

„ Webstuhl 72 .75 73 .75
Sachtleben 170 171
®«l. Sa !, 114V . 114 - .
Salzdetfurth 372 372 5
Bongetli .M . 113 114
Sarotti 135 133
Schering ch. 298 298
Schlegelbtiu 164V . 164 1;«
S <hl .Betg .Z . 81 .5 81

1 . 2. 3 . 2 .
Hemm .Aem . 162 1/* 165
Hilpert M . - "
Liindr . Auff . 81 82 .0
ftitfifi sup, . im 119b «
Sitschb . Ld . 83 .25 8o,2d
Hoesch 117 ^ II/ ''«
Hofsm . S «. 69 .25 70
Hol »enlo !ie —
» olzm . Pli . 9 \ 5 101
Horchwtc . 68 .7o 68 7 ^
Hotelbett . 158 ' . 159 .5
C .M .Suts « . 62 .5 61 .0
« ot . Hutsch . 95 75 94 .5
Ilse » ctgb . 247 .5 249
Induftti . b. 79 .5 79 .5
Iesetich 61 64
Siititl 133 ' . 134 .5
JinnglianS 4 - 87 45
» ablo Porz . 595 5 .->.5
.Qahli Otifmi « 162 160
« aliAschl . 220 UO
fiiuftobl 133 135 >.
» löcknetw . 10 ^ 106 ' .
Knott C . H. 166 -/. 166 ' /.
Köhim . St . ^ 5 65
Kolli & Sch . 143 143
» ollm .aour ». 37 .75 3775
Söln Neues ». 113 .5 Hb - ,
StilRct Gas 78 5 78 .5
Ritrt Gebt . 59 8̂7 5 -' .b
Räct El . 104 104 .5
Krauft & Co . — 60 .&
ffitnjTrei &t . 103 3/. AÖ4
» üppersb . 124 124 .5
Lalinieyer 171 7s 173 ' ?
i!anraliiitte 56 .25 56 .5
Leipz .Riebe, » 147 »,. 149
LeopoldSgt . 79 79
LindeS (fi » 170 170
Lindfttöm 600 bV5
SingelSch . - 4o .b
ttingueto . 75 .5 / «
üiidro . l ' oeroe 175 179
l' otenä Tel . 128 128 ' ,.
Lüdenscheid ~ 55
Magiru « 25 2o
Mmmesm .» . 108 ' . 109 .
M °n ?sel» III ' * IIS »
Maschb .Un «. 46 .25 46 .75
M .Builau -W . 119 119

5L
*

$ Ä § 5 .75 98

II 49 ig
-8

MerkWolie 147V » 147
Metallges . 113V * 113 .5
Meli, .Kaufsm - -
Me , Söhne 79 .5 79 5
Miag 130 130 .5
Minima » 114 114

1 . 2. 3 . 2
Eisenb .» erl . 163 ». 171 .5
CI . Liefet . 168 ' . 172
Gl .Licht » rast 172 ' i. 175 %
Ciigtlti .StäB 226 226 .5
Sn,Ing .,N . 82 .75 82 .5
Rrdmod . 93 93
Erlanq .Bamb 1 ^ 6 .5 117
S ' chw. Bg . 201 202
(?(T. Steinr . 137 139
» oWbo .Sift 65 66 .25
RoOcnftcin 120 120
Satadit 16 —
n .G .Karben 16L .5 171 .5
Rcinjute ~ 90
Seidm . Pap . 179 183V .

SfeltenGuia . 126 ' /. 131
Rötti .Masch . 43 42
~ ord Motor _ 1 ^ 9
N̂ raustadt Z . v /
Svtrcfcr ftiitte
StieS » öpsl . 71 72 .25
i?ti « er 145 144
(Hg, Greiling 26 26 25
Mcls. » w. JS 1 " 142 ',»
©enfchoro ° 3 64
Germania P . 1 £>ö 168

GerreSh . Gl . } 21 .<
Ges .s.e.Unt . l ' & 179
GirmoS Co , 180
Gladb .Wolle -
Gla , Schalle 1« » 185
Glockenft . 29 5̂ 29 .5
GlückaufBräu 12/ .5 1 ) 7 .5
Goedhardt 1 ^ 187
Goldschm . ^ ^ 3 . 75
Görl . Wagg . 99 .75 99 .5
Grepp . W . ° ° -
Grihner ? H. 53
Gros -H.Webft . 171 172 .5
Grostmann 30 30
WriinftSilf . 165V » 165V .

Gruschwit ! 70 70
Gnanowcrle »>1 .5 54
Gundlach 85 85
Haberm . G . 103 .5 104
Hacketh D . 93 94 .75
Halle Masch . 83 83
Hamb . El . 135 136V .
Hammersen 122 ' /» 122V »
Hann .Masch . 34 .5 34
Harburg Eis . 75 73 .5
Harb .Gummi 78 .25 79
HarlortBrücke ^ 20
Harpener if }l *'* ! ^ 2
Hedwigsh . 98 98
Hcilm . Littm . 71 70

Termin -Notierung .
1 . 2 . 3 . 2 .

Harpen .8er , 142 142V »
Hoesch Stahl 117 -1. 117V .
Hol,mann 100 101 ' !»
Hotel betr . 160 ' /» 160 ' .
IlseBergbau 247V » 249 .5
KaliAscherxl . 221V . 221 »k
aamn 133 .5 137
Riortnermette 106 »/» 108V »
« Öln-Reuefie , 1151/ . 114 -1.
TOanneümnnn 108 HO 1/»
KionSf . » erg u 4 114
A»asch.»Bau »

Unterneljm . 46 .75 47 .5
Metallges . 113 ' /. 115
Miag 132 132 .5
Mittelftahl 133 .5 133 .5
MonlcCatln 57 .75 57 .5
Nation .Auto 21 .5 21
Nordd . Wolle 88 .5 89
Lberdedars ^ 81 .75
Loerschlrs .Ko, 105 3» 105 V.
lütenftein 7975 80 .12
t 'iilBcrtc 212 ' . 21/ %
Phönix Berg 106 .5 105 ' i.
Polyphon 27b 269
Rhein .Braunt 249 .5 252
oio . Elektro 14b 149 »/.
Ryeinftahl 122 % 123 »/»
R .W .E . 188 .5 190 .5
RiebeckMont . — —
KütgerSwle . 80 .75 81 .75
Salzdetsurth 372 ' ,. 371 ' /»
Schief El .B . 171V . 172
dto . Portland lb6 .5 156 .5
Schud . . Salzet 241 .5 242 .5
Schucker « El . 193 197
Schultheiß 280 28 3
Sicm .HaiSke 283 .5 290 .5
Soensla 352 .5 354 .5
Tbl » . Ga » 134 .5 135
Leonh .Tietz 164 165 .5
Transradio 132 135 .5
« ii .Sioiillote 10b 106 "/«
Wefteregel » 223 % 224 .5
Aell« .W »ldh . 212 .5 219 .5

1 . 2. 3 2 .
a . .® J .8ett . 11511, 116»!«
Mg .D .Lolalb _ 159 - ,
D .Rcich «b.8 >. 91 37 90 .87
Hamb .Paket i ()6l , 108 ' !.
dto .Hochbah » - 74 .25
Hamburg .SU 170 170V .
Hansa Dampf 154 155 ' '»
Rordd . Lloyd 106V . 108 ' /»
Ctndi Minen 5 / 12 59
fSt . f . Brau 154.5 155 .5
Allg .D .gtedi « 126 125
Bann .Banko . 127 .5 127 ' /»
Bao .Hy .Wrch , 145 .5 147
8ay .Beteinbk 151 153
Betl .hdlSgef . 187 191 .5
Eommetzbonk 158s . 161
Datmft . Bank 241 244
Te -Di -Bk . 151 .5 154
TreSdii .Bank 153 .5 155
fl .St.U. 126 .5 126
AUg.El .Gef . 177 183
Baq .Motore » fcO * 80
Bcmbcrg 179 ' . 179
Setgtn . El . 212 .5 215 .5
8crl . Masch . 69 5 70 .5
UuderuSEiscn 78 78 .5
Eharl .Waffet 107 ' /. 108 ' »
Comp .Hispan 344 352 .5
ConliEaontch 152V » 154
Taiml .-8enz 42 42 .5
Dt .Conti « . 171V » 173
Dt . Eroot 108 109V «
Dt .Linol -Wle 253 .5 257 ' !.
Tynam .Nobel 81 .25 81 .5
El Lieferung 171 173V .
M . Licht.« ros » 173 .5 176
EssenerSteink 139 141 .5
^ arbeninduft . 170 .5 171 ' ,.
F - ivm . Pa ». 17 ? . Id4'.keltm -Guill . 129 .5 132
GelsenI .Berg 143 ' ?. 143V .
Ges .f .e.llnt . 176 .5 179
Goldfchmid « 75 12 76 .25
Hamb .El .Wke 136 137V »

+ « kl. tiv

Montnn -Aktien
1. 2 . 3 . 2 .

Budern » _ 78 .5
Efchw .Betg 204 -
Gelsenlitch . _ 142
Harpener _
3Ke St . « . 246 5 249
» allAschersl . 220 —
Kali ifCcfict. 222 223
Klöckner — —
OTannelm . — 109 ' !»
ManSfeld » _ _
Cterteft . —
« hSniz _ -
Rheinfta »! 121 123V »
Riebet ! - 100
Sal » Heilbr . — -iUS
TelluS » er » - 112
8 .S .Laurah . 56 -5 56 .75
B . Stahl « . 105 .5 106

Versiefacrnngs -Aktien
« manjoetf . 202V » 202
Sftmtff . vag . 5a 58
A!rankI .Ne » e — —
Mf « i>ck»erf . — -
ikranlona _ 145
!Br«nl MSRÜB. — 435
Mannh .8ers . ■" —

1. 2. 3 . Z
Ei .Sicht 11.Rt . 170 ' /» 177
El . Liefet . - „ -
Emag 86 86
tknz . -Unio » 83 83
m . Masch . 29 30 .5
Etil . Spinn . ~
Hahr Gebr .
A .G .ftarbe » 168 ' s 171V »

Reinm . Aett 77 78
Selten Guill . . — -

R-ttf . Gas l }
5 1 | -6

"
Masch .

^ .5 48

Meiling n . Co 26 .5 27 .5
Goldschm . 72 7d
Gritzner 55 55
Grün u . » ilf 165 165
Guonowerle — ~

ftafenm . Ms 129
Haid n . Reu 28
Hammersen — ~

HonfioROlf . 70 69
HesserMasch . — . . .
Hiip . »Irma «. 106 105

Hirsch Rupf . 118 11 «
Hoch n TW 89 « 9
Hol,mann 100 103 ' ,<
Holzverkodl . 84 85

l . a - 3 . V
PUtnb .Brauh — —
Srou .PfotjIi . 113 113
„ SchniStotch — 138
» rau .Wetget 170 170
WiMcStuf ». — -
» W. Kleve , _ _
« dt Gebt . - 27
« .E .G .SI . _ l 81 ' f

8ad . Masch .
Durlach 130

» oqr .Spteg . 6 g 70
» ailt . Cell . _ _
Bctgm . Elek . 210 —
8rem .8efgf ). 646 54
8romit8o »etl 129
8Utft .Erlang _ 12
Cem .Heideib 11g 5 —
DalmlttSni , 41 -
Dt Etdöl 107 108 ' /.

.. G .S .Sch . 149 .5 150
D«. Linol . — 257

„ Setlog 171 171
Dt .SchnellVt . 98 —
Diitloppwke . — —
« . SB. « gif . - -

1 . 2 . 3 2 .
Dl .Hyp .Ak. 132 132 .5
Dt .SereinSb . — —
Di5l ..Ges . - -
DreSdn .81 . 136 ~
Arantt .Bl . - 104
Kr .Hyp .Bi . 136V - 138
Kr .Pfd .Bt .B . - 138 .5
Metallbank — —
Mitteld .Cbl . - —
Riimbg .B .B . - ~
Ccft . Credit 29 .80 29 .8 ,
PsSI, .HiiI>.8I 135 136 .5
« ».Creditbk . 112 113 .5
i» h. Hy». 149 .5 149 .5
Siidd .Bod .Cr 147 148
Siidd .DiSI . 124 .5 126
Weftb . 94 94
Wiener Bk». 12 .37 12 .37
Wtb . Rb ». 150 .5 150V »

Transportanstalten
8ad . Lokatb . — —
7ReichSb .» , . — -

H?ide?b.Str . 42 42 ^
Lloyd 105 ' ;. 107V .

Indnstrie -Aktien
Eichbanm — —
LSwendrSu
MUnchni 257 258

ludustrie -Ubligationen
(ohne Zins )

3 . 2 .
5 8adenw . Kohle 23 —
SArostkr .Manuh .abg . —
ü Neckar A.G . Gold ' —
7 8er . Stahlwerke LS —
5 Rh .-Main -Donau 67 .5

Pfandbriefe

ffrtf . Hy». » 1. 12- 21 -
ffrtf . Psbt . 8011I —
8 « sSlz.HY». R . 2- 5 93
SKtl Hl>t>. 81 . 24 - 25 93 .5
Rb Hy » Bank i - Z 93 .5
Z SalouigueM . ^

Lank -Aktien
1. 2- Z. 2

« de» 124 124 .5
» n». 8 «itl ig ? 164
81 I 8tou 1531/2 157
8 «tm . 81 ». 127 5 127 .5
Bay . B .C .

Mir,bürg izo 130
8 - Y.HYP.W . 144 146
Beel HdlSgef . 187 —
Danawk . 240 ^
Dtsche . 81 - 153 .5

Eh .EI .8otj .
RH.E .Mm .
RbdetGebr .
Riitgersni .
Schiinl Co .
Schnell , St .
SchriftStem »
Schlickert R .
Schub Bern .
Seil Wölfl
Siem .Halsle
Siualeo
Siidd .Zucke»
Thiit .Lief .
Tril .8efigh .
» er .CH.Mf .
Ber .D . Lel ».
» er . Faß
Voigt Hlissn .
Bolth .Kabel

wayftilssteyt .
Wolsf W . Pf .
rSiirtt . « I.
>?e»« .« scha>f
hellst .Waidh .
Zuck.Rhein »

Znag
Jungh .Getll .
Kg .Kaisers
KleinSchanz
Knorr C . H.
Kolb & Sch .
Kouf .Btau »
Krau » & Co .
Lahineye !
Lechwetke
Ludw .Walz

Mainkt .
Metallg .
Met .Knod «
Me , Söhne
Miag
Moenu »

Mot .Dotmft .
Deutzmotot
^ betntscl
NeckatsBim
Neckar», Sftl

eeft .Eifen ».
« f . RIH . K.
Rein .Gebb .

92 94 .5

106 106V »
112 .5 113

- 42
78 .5 78 .5
130V » 131

Garken -
Grundstück

19 Ar , Front 1« m .
hat 2 Zufahrt ., ist min »
od . ß« t . zu vcrkf . DaS -
selbe eign . sich et. vor, ,
zur Bailinzucht . Hllb -
nerfarm , Erstclliin « v .
Garagen e >« . ES liegt
an d . Straß « KarlSr .-
HagSfeld , dir . an einer
Stratzcnb . galtest . Re ,
slekt . woll . tfirc Adr .
mit . Nr . © 1329 in der
Nad . Presse abg « ben .

IndustrieLieber Leser
hilf zum Gelingen uni *r*r

3 . Groden
WohKahrtsloHerie

ROHE KINDHEIT

STATT KARTEN .
Mein lieber Mann , unser treusoreender Vater ,

tud er und Schwager

Danksagung .
Allen denjenigen , die beim

Hetmgiaatr unserer läebem . Tochter

Anwesen
in der Rühe von Karlsruhe , Z Min .
von der Bahn entfernt , in dem z. Zt .
» och eine Eisenwarenfabrik betrieben
wird , mit mehr als 1000 um über¬
bauter Kläche , ist umständehalber gttn -
fti » , u verkaufen . Angebote UTiter Nr .
P 30 »4o an die Badifche Presse .

Conrad Haacke
"ach kurzer , schwerer Krankheit von uns ge -

Sangen .
Karlsruhe , den 3. Februar 1930.

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen
Einäscherung : Dienstag 12 Uhr
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt

Du föjdorjt damit unsar

KlndfT * O.Jwsendhllfiwerk
SÖ Pfg . Bur keifet da » Loi

Dervorbildliche Gewinnplan bringt
viel Glück und gute Gewinne

Frohe Kindheit , Karlsruhe
SManlanstralptt (am K» li « rpi »1j)
Fenuprschsr tm

21700 Gewinne ;.W. von RH . 78000

däe letate Ehre erwiesen . Ittr die

so zahlreichem Blumen - u . Kranz¬
spenden . für Kranenioderlesrun -
eea unseren herzlichsten Dank .

Besonderen Dank dem Gesang¬
verein Badenia , Konzertmeister
Rath . Stadltpfarrer Weddemafcr
für selme so sehönen Worte , für
die aufopfernde Tfttiirkeit der

Sächwestenf vom Krankenvereln .

SwangSverfteigerung .
Mittwoch , den 5 . ? ê -

bruar 1S30 , » achmitt .
2 Ntir , werde ick In
Karlsruhe , Im Pfand -
lokal . Herrenftr . 45»a ,
gegen bare Zaklnng im

VollstrcckungSwege
öffentlich versteigern :
l Nolladenschrailk , 2

Schreibmaschinen , ein
Sekretär , i Vertiko . 1
Roniolfpicael . 2 Oelge -
miilde . l 2ofn , 22 Bd .
Wie Der -' Lerikon . eine
Strickmaschine , i Stile ,
gelschronk , 1 Kurbel -
stickmaschine , 1 Säg -
maschine , 1 Schreib¬
lisch mit Rolladenvcr -
fchlnst . 1 Büfett , eine
Credenz , 1 Stond -
graminopbo » . 1 weiter
5! astcn Kinderwagen ,
serner an Ort und

Stelle mit Bekanntgabe
im Pfandlokal :
\ Warenschäkie . 2 Werk¬
bänke . 1 Bentelfilter .
2 Laden tkeken , 2 Far
bcnkochfcsscl . 1 gröfter
Tisch . 1 Schrank . (362 ?
Karlsruhe ,

den Zi ^ ebr .
Leut, .

Gerich ' svollzieher .

Zwangsvollstreckung .
Mittwoch , den 5 . J?-r

bruar 1930 , » achmitt
2 Nhr , werde ich in
Karlsruhe . Psandlokal .
Herrenstr . 45a . gegen
bare Zahlung im Poll -
streckunaswege öfsenl
lich versteigern : (382 ^
I BNcherfchratrk .
Karlsruhe .

den 3 . 7?cbr . 1»30 .
Schick ,

Gcrichtsvollzieheranw .

. In Durlach
tft in bester Lage am Tinmberg et »

von ca . « Ar preiswert avzugede « . An -

geböte unter Nr . C 8902 an d . Bad . Presse .Lose orhSItllch ball
Lotteriebank Götz ur

allen LosgesehafteuKarlsruhe , den 8 . Febr . 1330 .
( B103 )

Für Metzger
gules Geschäft !

Tüchtiges ^ bcvaar
auf Wlrtickaft in ver -
kehrsreicher legend b .
Karlsruhe gef . Kau -
llon 2gva .</ . Jnteres .
(enteil u . Nr . i)i50S5a
an die Nad . Presse .

Modernes
Haus

SBeinbrennerstr ., mit
ichönent Garten , Preis
42 OOO Mk .. bei 20 000
.« Anzahl « , zu Verls .
An « eb . u . Nr . $ 1369
an die Bad . Presse .

Zwei BNereien
m » erkaufen . Angeb .
unter Nr . HtS38 an
die Badische Presse .

Bon direktem Geld -
geber gegen fünffache
Sicherb . («Äruudschuld -
brief »
RM . 4000.—

gesucht . Angeb . nnt .
Nr . SSWSa an die Ba -
t-ifche Presse .

Span . Wand
3 od . 4teiltg . neu od .
gut erhalten , sowie ein
Nähtisch in nußbanm
od . eichen zu laufen
gesucht . Angebot « mit
Preisang , unt . T1244
>1» die Bad . Presse .

Schnellwaaqe
zu kaufen gesucht . An -
gebot « unt . Nr . <# 1257
an die Bad . Presse .

Samstag , den 8. Februar lüStO, vormittags
11 Uhr . werde ich in Karlsruhe , Zusammen -
fünft beim Gasthaus z. Römerhok , Albned -
jung . Straßenbahnlinie Richtung Tgillan -
den 2 , gegen bare Zahlung im Auftrag « des
Konkursverwalters versteigern :

Ca . 1 U 0 0 0 « n « st stcine . »
Gleisanfchluh zum Abtransvort der steine
vorbanden . (8826 )

St a rlsrube , den 1. Februar 19S0.
Wiedemann , Gerichtsvollzieher .

1200 Mark
v . Beamtenanwärt . a .
1 Fahr zu 20 % Zins ,
toielf . Sicherh .. gesucht .
Di Skr . Zuschrift , unter
R1S42 an Bad . Press « .

In niittlerer Stadt Ba -
dens umständ «halb « r
geg . Barwus ?alil . gün
flia zu verraufen . An -
gebot « u . Nr . TS0k7a
an die Bad . Presse .Zu kauscu gesucht :

1 CehrMllMUg
u . 1—2 Anzüge . Off . u .
F .H . 0382 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost . Bahnhof » Hotel Die Gemeinde Helmsheim versteigert aus

dem Gemeindewald aus der Hiebfläche am
Donnerstag , den 6. Februar d . Js .

IIB Eicken .
>4 Ji « cht « .
IS Hainbuchen und
19 Erleu . (5114 )

Zusammenkunft vormittags Ml Uhr beim
Rathaus .

Helmsbeinl , den 4 . Februar 1980 .
Der Gemelnderat .

8 e t 6 in n n n . S t n ck.

mit 18 Fremdenzimmern , samt Inventar ,
fester Preis 78 MO Ji . Anzahl . 25 000 Ji .Zu verkaufen

Lebensm . -Geschiist mit
3 Z .- Wohng . , S000 Ji ,
Lebensm .-Geschiist mit
3 Z .-Wohng . 80U0
AiKicb . it . Nr . WI272
an die Bad . Presse .

Gartenmöbel
Stühle , gewöhnl . u . m .
Hochgeb . Lehne , Tisch ,
Bank , gebr . zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
V1264 an Bad . Presse .

Gebrauchtes
Montagewertzeug

(Rohrabschn .,Gewinde -
schn . etc .) zu kauf . gcs .
Angeb . u . Nr . Q1241
an die Bad . Presse .

Lebcnsmlflel - Gefdiäffc
mit Tageseinnahmen von 50 bis 300 JI
vreiswert , u verkauf «» . (FH9397 )

M . 21 in am , Herreultr . 88 .

RM . tOOOO .—
RM . 6000 . -
RM . 3 OOO.—
RM 2000 -

fuche ich als erste .Hy¬
potheken auf prima
ländl . Anwesen . <3373

Joseph Liebmann ,
Bankgesch ., Karlsruhe
i . B .. Kniserstr . 221 .
Telefon Nr . 75 u . 76 .

Me «zinae« b. Bruchsal .
u .

feSli

> » 6,
"

Altern od .

N 111̂ ver -

aller Art . mit 104 To .
Lieferwagen , Word , bei
billigster Berechnung
ausgeführt . <B79 )
Friedrich dürrer Wwe .
Durlach . Leopoldstr . S ,

Telefon 50 « .

rar monchener
Speziaiausschank

Tie Gemeinde Sulz
feld , Amt Breden , ha «
einen fetten , besonders
schweren Rinderfarren
im ' Submlfstonswcoe
zu verkaufen . <S041o
Schrift ! . Anaeb . find

bis längsten ? Donners
tag . den 6. Tfcbr . 1B30 ,
vorm . >412 Nhr hierher
einzureichen . .
Sulzfeld iBaden ) ,

den 31 . Jan . 1930 .
Bürgermeisteramt .

Himmel . .

Am Donnerstag , den 6 . Febr . 1930 , vorm .
10 Uhr , kommen ans
Distrikt : Mühlwald , Hamberg 11. Eschbach :

Eichen : I .— V . Kl . 78 fm
Buchen : II . n . III . Kl . 14 fm

Anschließend aus dem Schiohaarten :
Fichten : I — V . Äl7 lü fm
Linden : III . u . IV . Kl . 3 fm
Ahorn : IV . u . V . Kl . 1,6 fm
Blatlanne : I . Kl . 1,1 fm
Eschen : III .— V . Kl . 1,7 fm

Zusammenkunft hinter der Waldmuhle .
Frhrl . von MenItinacn ' fchcS Rentamt

Mcnzinge » . (S0l <a »

Suche ein . gebraucht ,
und gut erhaltenen

Prltfchenwagen .
Angeb . u . Nr . R1217
an die Bad . Presse .

Solide Firma sucht aus

kurze Zeit ca.
in einer Großstadt im RS »inland werden tüchtige ,
kavitalkräftige lN 15251

^ andwaaen acge » erftklasnge . Si-
^ "

chcrheit it . höh . Zins .
Lrädrig . mit verschl . Off . nur von Selbst -
Kasten , zu kaufen gek . geber unt . Nr . F . H .
Offert , u . Nr . £ 1223 3354 an die Basische
an die Bad . Presse . Presse Sil . Hauvtpost .

Ausführliche Angebote mit Zeugnissen und Angabe
von Ref . u . B .P . 4.'>22 an Jnvalidcndank , München .Räncherofen

zu kaufe « gesucht . An -
»ebote unt . Nr . Q121K
au die Ba ». Press«.
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Aul der Erde
6eoflnet ib—1 Uhr
Eintritt 50 #

WohlfätigkeitS 'Veranftaliung
Mit der Rakete auf den Mond !

Eröffnung heute 15 Uhr

unter der Erde
Aul dem Mond

HantKistel
Während der Weissen Woche auf sämtliche

Gemüsekonserven
Obstkonserven
Marmeladen, Honig
Weift- u. Rotweine
Liköre, Punsche
Spirituosen
Kaffee, Tee . Kakao
Kolonialwaren

mit Ausnahm« von Markenartikeln

10'/. Rabatt
Sieh « Spezialaussl eilungen. —

HantKistel
Das Haus der guten Qualitäten

Telefon 186 n. 187 — KaiserctraDe 150 — Lieferung frei Hat » ,

yHlllf !llllll!llll!lll|llllll!llllllll!lllllllilllllllllllllllllHllllllllllllllllllltllll!| | j|lFirmen
Sie n« umstellen wollen ober noch i
einen erstklassigen Artikel aufzu - -

= = nehme » beahsich . ige » , bieten wir -
ü § vorteilhafteste feit , wiederkehrend « I
§=== Gelegenheit hierzu . Neslektanten , -
1 = die geordnete Verbältnisse nach - -
g §= weisen können , erfahren Näheres 1
= unter ©.(» . 1680/91 1528 durch die -

Badische Presse . -----

Verschiedenes

Wer übernimmt die
einwandfreie Ueber -
letzuna eine ? dentsch -
franz . Schriftwechsels
wi ^enschat l . techu . 7! n -
Halts . An », u . B1ZZ7
an die Bad . Presse .

Ml .
mit Prüfung empfiehlt
Ich in u . außer d . H ..
auch MaSkenkost . wcvd
an "« f . b . bill . Berechn .
Lisi Hoferer , Augar -
tenktr . Z7 . ( FW5847 )

Spiegel
wert , belegt , neue v .
fftte. rasch u . billig in «
ncrdalb 2 Tag . <3>10T
Zpieaelbeleganst . Ruf ,
A<oldbornstr . l9 .Stb .II .

Teppich , 4xS m
Prachtexemplar , Spie
gelkommode , mehrere
Oelgemälde . Kupfer -
stich und Radierungen
erst . Meister , aus Pri
vat . Angeb . unt . Nr .
33821 an Bad . Presse .

Chaiselongue -
Decke

neu , billig zu verkauf .
Bismarckstrotze 83. II .

(FH9375 )

2 Selgemiilde
mit Goldr „ billig zu
verkaufen . (FH93S -)
Durlacherftr . 70. Laden

anmbeizg . u . weist .
Wanne Umst . h. bill .
zu verk . Hirschstr . 124.
nur 11—1 11. 08118 )

Au »erff . Schlafz . hell
Eiche , wie neu , mit 3-
Mr . Spiegels » ! ., BUs . ,
MI . Eiche , schön. Stück ,
Tpieaelschr . , Waschkom .
m . Spieg . , schDiwan
Zchriinl «. Matr . s . bill .
^ rö " -ich. Uhlandstr 12
Verkst . (B ^S)

Bettstelle
mit fast neuer Matr .
zu verkf . Zu erfragen
KriegSstr . 242 . .Hb .. p.

(FH9N8 )
? ßleicfie Divlomaien -

Ichreib ische m . Rol -
lad . f . Büro m . Stulil ,
:»tolladensck >rank . Ab -
leger . versch Waren -
schranke . LadentlKken ,
weifte La -̂eneinrichtg .,
wie neu . best , aus 4 m
lana . Warens >krank . 4
m lana Tbeke , 2 ni
lana GlaSanffah auch
rtn -eln , sek>r bill . ah -
»ugeb . fi. ßu « en Wal¬
ter L» d« ig -Wilh " ' m-
straste z. (B7fl )
fflen . Wak -̂ kommode .
roß . . m . Marm . und
Svieoelaufs .. 75 M.
Wosifik . , vol .. m . Mar¬
mor u . Auls ., Sofa u .
2 Fautenil 56 M .
versch Stfißle u . Möb .
Ii Schnlter . Lul'nv .-
Wilbelmitr . 18 . (B97
Tisch 2 m lg ., geeign .
für Schneider o. Zei -
» entisch . Vr . 8— Jt .
Adlerstr . 17, z . Stock .

mmn
® if>retl >»nlt m . Zen »
tralnerschluß . Schr
maschlnentisch u . Ak¬
tenständer zu verkauf .
Durlach , Ettlinger -
str . 4». ( 5B115 )

Piano , klangvoll , fehr
gut . nur SOOX antes
Damenrad 35Jt . Ma¬
tratze , sauber , 14 Jt ,
üu verk. Köruerstr. 38,
0 . II . . Sckölzk «. ( BUS

Pianos
mehrere gebr ., in
dellofem Zustand , em
psiehlt unter Garantie
von 450 Ji an . (4001)

Mr . muner
Klavierbauer

Schützenstraft « 8.

Konzert-
Zither

wertvolles Meister -
Instroment .

Kehr ., «ehr preis¬
wert abzugeben !
TEILZAHLUNG

Bestattet !
— Musibhaas —

Schiaile
Kaisersir . 175.

Nähmasch .. 3. verkauf .
Pr . 12 Jt . Serichj .
« rttntoinfel , Dur .

mersheimerstr . 151.
(BUS )

Sehr gut « 8-, weiß .
Kinderwaaen

oretSw . abzug . FS98V1
Tamaschkestr . 7 . III . r .

4—5 So .
Benz - MniWN

in prima Berfass ., , .
Spottpr . V. 150V NM
zu verkaufe » . (B1293 )
Groftgarage Wipster .

Telefon Nr . 195.
Mod . Kasten -Kiuder -

liegwagen , gut erh ., 18
M zu verkauf . Kaiser -
strab « , 74. II . SS » S5 <>

Smoking
wen . gelt . , mlttl . Fig .,
Gr . 46, i . Austr . preis -
ivert zu Verls . (SVÄSS1
Köstel . Kri - aSstr .97.IV .
Cntawao -Anzug , fast
neu , mit gestr . Hose ,
Maharb . 80.^ . sehr
gut erb . dunkelbraun ,
rlnzng . Matzarb . 25^ .
schöner Frühj - Mantel
m . Riickengiirtel 20 .// .
alles schlanke Figur .
Norkstr . 37. pt .. lks .

(FH 9377 )
Ueber im gut erh .
mas -Anzüge

mamei , ueßerziener
f. Herr . u . Kuab .
v. 10^ an . in all .
Gr . u . Färb ., sow .

Gelegenh .- Posten
neue , crime mod .

Anzuoe und i- sniel
staunend billig .

gähriugerstr . SSa. II .
Gebrauchter

Gehrockanzug
billig abzug . (B1101
Tullaftr . 5S. III ., r .

Mehrere gut erhalt .
Lücher «deutsche n .
ausländ . Klassiker ) ».
verkaufen . «KH8373 )
Körnerstr . 18. vart .

Zu verkaufen :
5 ganz neue Bände

Weltall u. Menschheit ,
ferner wen . getr . Klei -
der f . N . Fig . passend ,
wcrd . bill . abgeg . (B75
NowackSanlag « 1 . III .

Schöne rundgew .Bchnenitangen
von 3.50—5 m Länge ,
etwa 8000 St . . auch in
kleinen Posten abzug .
Näh . Kaiserstr 14b ,
bei Kull . Tel . 4309 .

In hiesigen Fabrikbetrfeb kann aufgeweckter
Junge mit guter Schulbildung als

Icaufm. Lehrling
sof. auf Ostern eintreten , wo ihm Gelegen -
hett geboten wird , sich besten ? auszubilden .
Schriftliche Angebote unter Nr . G 3SS8 an
die Badische Presse .

Tiermarkt
2 grotztrSchtig «

Ziegen and Heu
weg . Wegzug zu verkf .
Zeppelinstr . 9, Bahn -
wartShauS . (899381 )

Offene Stellen

Dirigent
Gesangverein , 80 Sän¬
ger , in Karlsruhe ,
fucht tüchtigen Tirl -
genten . Ausführliche
Angcb . unt . Nr . L1R1
an die Bgd . Press «.

Lebensstellung
Wir suchen f . unsere

Abt . Schiffskarten u .
Landverkäufe nach u .
in Kanada ( Amerika )
Prov .°. Kreig - u<
ES woll . sich nur strebf .
Herrenla .Jmmobilien -
büros ) meld . Kaution
ist zu stell . Off . u . Nr .
O .108S- a . d . Bad . Pr .

Durch
Teeverkauf

bietet sich Herren und
Damen guten , reellen
Berwenst . Wo sagt un -
«er Nr . A .S .WkS die
Badilche Presse .

Sochlrmenz -

Ayv -Verttttum
an tüchtig . Herrn od .
Dame für Karlsruhe
u . Umgebung zu verg .
Offert , unt . Nr . F .H.
93C.6 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Tiicht .. selbständiger

Elektro -
Monteur

nicht unter 20 I . . in
HauSinstallationen u .
Radi » vollständ . per -
fekt , sofort gesucht . An -
geböte m . Zengnisab -
schritten n . Nr . S1Z18
an die Bad . Presse .

Norddeutsch « Aktiengesellschaft ve
gibt für den dortigen Bezirk die

Alleinvertretung
auf eigene Rechnung für einen der
jetzigen Konjunktur u. Wirtschaft ?»
läge entsprechenden erstklassig . Ar -
tikel . Gewünscht wird rühriger ,
gut beleumundeter Herr od . vtrmg
mit disponiblem , nachweisbar vor -
band . Eigenkavital v . 3—5000 N .^ <
geboten wird vorzügliche Sache ,
die sichere Existenz bei selten hohem
Einkommen gewährleistet . Gefl .
ausf . Angeb . unter H .G . IKL-NlüSl
an die Badische Presse .

Radiosirma sucht für sofort
tüchtigen , jijngeren

AtlmilNe « r
Mit Wohnsitz Karlsruh « für den
Besuch ihrer bestehenden Privat -
kundschatt gegen Gehalt und Pro -
Vision . Bewerber aus der Branche ,die sich bereits als tüchtige Ver -
käufer erwiesen haben , werden
bevorzugt . Schristl . Bewerbungen
u . Nr . 338 5851 « 8599 an Me
Badische Presse , Filiale Werdervl .

ProDanandistin
( Kochdame )

für angenehme Be -
schäftigung von aller -
erstem HauS gesucht .
Offerten mit Lichtbild
unt . Nr . F .H.9382 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .
Suche für ein retende

Krankheitsfälle o. fon -
stigen Anlässen eine
tüchtige , sauber «

Person
zur BuSbilfe , die gut
kochen kann u . die KU
chenarbeit versorgt . Zu
erfrag , unt . F .H .9Z8S
in der Bad . Presse .

öchMidpri ' eljilse
sucht bald . Stell . Näh .
Klanvrechtst .Z4 .b .Hä » s .

(FHS357 )

Einfache ötiike
od . bess. . tücht . MSd .
chen. das kochen kann
u . schon in gut . Hause
gedient bat . gesucht .
Hille vorhanden . (BS8
Wendtstratze 13, part .
Erfahreues . tiicht >g«SMädchen
kinderlieb , in Arzt¬
haushalt gesucht . Hilfe
vorhanden . (3887 )

Dr . Schäfer .
Kriegsstratze 160.

Auf 15. Februar wird
reinliches , fleißiges
Hausmädchen

gesucht bei : (3820)
Metzgermeifter Fazler .
Rudolfstr . 14 , 1. St .

TüchtigesMädchen
bei gutem Lohn sofort
gesucht . ( ^819)

„Kühler Krug " .
Ehrliche <3. zuverlässig .

Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , von kinderlosem
Ehepaar auf IS . Febr .
od . 1 . März gesucht .
Gabelsbergerstr .lS .III .
Ehrl ., Neih . Mädchen
für sofort gesucht in
einfach . Saush (© 94)
o 3 . Psisucha .
Zahringerstr . 30. I .
Ghrl ' cheS . fleißiges

Mädchen
gesucht . Zu erfragen
unt . Nr . E3904 in der
B>aVi scheu Presse .
Suck>e eine tüchtig « ,

saubere

Pukfrau
für einen Tag in der
Woche ständig u . zur
Mithilfe bei Grotzputz .
Zu erfragen unt . Nr .
F .H.S390 in der Ba >
tijscheu Presse .
Monatsfra » gi . empf ..
sof. «ef. Waldhorn -
str . 14. 3 Tr . l. ( B112

8tellengesuche

Msnnlick

Diplom -Kausmann
24 I . . zuVerl ., selbst .,
repräs .. f . alle ksm . Ar .
belten (Organisation ,
Werbg .. Korresp .. Ste -
nogr ., Masch . ,Spracht )
sucht nachm . od . abds .
einige Std . Beschästig ,
f. einige Wochen . Zu -
schrift . un ' . Nr . E1230
an die Bad . Presse .

CbefiSehr geehrter Herr
Sie soeben

eine «rstklaff . Kraft , die dank kaufm .
u . tcchn . Erfahr , in d. Lage ist , Ihnen
Stütze und Vertretung zu sein .

Iel > suche
mich als Berkaussletter bzw . Reise .
Vertreter , gestützt auf langjährige , er '
folgr . Reisetätigkeit u . bei Handel u .
Industrie bestens bekannt . , . veränd .

ir können uns helfen . Bttte ^ schrei -
ben Sie unter
an die Badische Presse .

. 7911,S joiiäo

für einen neuen , durch deutsches Reichspalenl und AuSlandsvatente geschütz-
ten , konkurrenzlosen Apparat mit unbegrenzte » Absatzmöglichkeiten und ständig
steigenden Tages -Bareinuahmen für

Karlsruhe de .̂ w . Baden per sofort gefucht !
Branchekenuwisse nicht erforderlich , da Bertrieb nach feststehenden Organt -
sationsrichtlinien ersolgt . (N 148k)

Wir bieten autzer Geschäftsgewinn Gehalt - , Bürokosteu - u . Reklamezuschuh .
Nur serioie , organisatiousbesäbigte Beiverber , die über eigene Betriebsmittel

von mehreren tausend Mark je nach Grötze des Bertrtebsbezirkes , zwecks Lager -
Haltung verfügen , wollen Angebote einreichen unter ,.N 2259" an Annoncen -
Malchin Berlin SW . « 1 .

Junger , /üchttger

Herrenfriseur
'ucht sofort Stellung ,
»ngeb . unt . Nr . F .W .
5848 an die Bad . Pr .
Ftlial - Werderplatz .
Klavierbauer

Lehrstelle
auf Ostern gesucht für
löjähr . Jungen , welch ,
schon 5 I . Klavierun '
terricht besucht (sehr
musikal .) . am liebsten
auswärts . Augrb . an
Frau lZchölzkc, Körner
str . 33, Hth . II . KarlS .
ruhe . (BS7 )

Verkäufen»
gute Erscheinung , mit
I » . Zeugn -, sucht so»
fort o . später in Kon »
ditorei u . Tageskaffee
Stellung . Angeb . u .
Nr . W132Z an die Ba -
difche Presse erbeten .

Fräulein
27 I . alt . perfekt im
Haushalt , sucht auf i .
o. 15.März angenehm «

Stelluna
in Haushalt od Bll -
fett . Gute Zeugnisse
vorhd . Ott n. Ebikfre
Be . 117KQ an Pub « .
cilaH Basel . ( N1524 )

Mädchen , v . Lande ,
sucht Stellung als

od. in einfach . Haush .
Angeb . u . Nr . « 1235
an die Bad . Presse .

Suche
Lehrstelle

f. meine Tochter . IS
Jl ., mit schön . Hand -
schrift , Mafch .-Schreib .
Angeb . u . Nr . T1219
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Büro- und
Lagerräume

ta . 110 qm , beim alten
Bahnhof , per 1. März
l»S. IS . zu vermieten .
Schriftl . Anfrag , stnd
zu richten unter Nr .
F .H .9Z78 an die Bad .
Presse .

Haus mit herrl .
Wohnung

billig zu vermieten . 4
Ich. gr . Zimmer , Küche.
Keller , Speicher , grotz .
Garten , elektr . Licht ,
Wasserltg ., in schöner
Ortfchast . gesunde ruh .,waldr . Höhenlage ^ 700
Meter , Auto - « . Bahn -
verbdg . , auf 1 . März
od. später . Gute Geleg .
für Pens . Beamte od .
ruhebed . Leute . Alle
Geschäfte t . Ort . Arzt
u . Apotheke . Gelegenh .
s. Kleintierz . , Räum -
llchkeiteu u . Platz vor »
banden , an kl . Wasser ,
alles eingezäunt . An -
geböte unt . Nr . J5v »8a
an die Bad . Press « .

Sonder - Angebot
während der „ Weissen Woche "

s eiden -
sowie Silber - und Gold -Lam6 für hoch¬
elegante Abendtoiletten u Maskeraden ,
sehr hochwertige Qualitäten

Serie MSerie I Serie II

Meter Meter Meter

3 .90 8 .75 13 .? 5
■
c HERMANNKlSilKAftLIRUHE ^ m

Werkstätte
m .el .L .,7 qm . z .vm .Näh ,
ZährinMrstr . 82 . III .

(Mi )
2 Garagen

(Ostftadt ) zu vermiet .
Angeb . n . Nr . P1240
an die Bad . Presse .

Bav Liebenzell
(wttbg . Schw . ) schöne
ö ZlM.-WohNUNN
mit Bad , Mädchenz .,
Zentralheizung , grotz .
Garten usw . , in schön-
ster Höhenlage , am
Wald , auf 1. April ,
auch früher um 100 M
monatlich zu vermiet .
Angebote unt . P497SU
an die Bad . Presse .

Moderne
Wohnung

S Zimmer , mit Bad ,
in 1927 erbaut . Herr -
fchaflshaus (4 Trepp .)
aus 1. Mär , od . später
zu vermieten . Näh .
Karlstr . 121 . II . (B81

Grob ., gut möbl . Z ..
mü od . ohne Küchen -
ben . z. verm . Gottes -
auerstr .20. II . , r . ( B89

Schön «

Weststadt , mit Bad u .
Zubeh .. auf 1. April
f^ 120 M zu vermiet
Uhlandstr iü . Laden .
Teleph . 2741 . (FHg3Sg

i Ziln .-Wohnunlz
Neubauwohnung , Bau¬
jahr 1928 , 2. Stock ,
herrschasiltch eingerich
t« t , Etagenbeizg ., mit
od . ohne Garage , auf
1. April 19Z0 zu ver -
mieten . (4004)
L . - tather . Amalien -
strafte 4 . Telefon SSSk.

8V Mark
möbl . Wohng . , 3 Zim .,
Küche. Keller , Teleph ..
fep . Eingang , mouatl .
VorauSzabl . , sofort zu
verm . Anfragen (B95
Kaiser -Allee 19. I .

2 Zini .-MfilitW
Im Weiherfeld (Beiert¬
heim ) . z. 1 . März zu
verm . Zu erfrag , unt .
XI194 in d . B . Presse .

Zu vermiete » einig « beschlagnahmefreie

4 Zimmerwohnungen
Weststadtlage , per 1. April 1930, »um Preis
von 145 biS 155 Jt .
Anton Saas , Blechneret - n . Installation ,

Karlsruhe i. B -, Herrenstr . 54.

2 mooetne Btirotifume
Im 3. Obergeschoß , Erbvrtnzenstr . 31
mit Zentralheizung . Perfonenaufzug .
o. sofort od . später zu vermiete « . ( 18501

Raugeschält Wilhelm Stober ,
Rüppurrerstr . 13. Tel . 87.

\ u bester Geschäftslage der Kailerstraf, « .
sntresole — 1 Treppe hoch

Büroräume
mit Wohngelegenheil ( f . alleinst . Herrn ) evtl .

Lagerräume
zu geschäftl . Zwecken , oder auch bestgeeign . s.

Anwaltspraxis
per sofort oder auch f . späteren Termin zu
vermiete » . Näheres Kaiferstr . 185, 2 Trepp ,
(zwischen Herren - und Waldstratze .) (3855)

Grones Lagerhaus
mit grossen Büroräumen , modern
eingerichtet , ca. 1700 qm Fläche

Herrenstraße 9
zu vermieten . Näheres durch

Ludwig Homburger

Zirkel 20 Telefon 18364003

Zimmer
Amalleustr . 65, IV .

sreundl . möbl .
Zimmer

per sof . zu verm .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten. (B78)
Akademiestratze Nr . 7 .

fut
möbl . Zimm . m .

L . . Nähe d .
schule , z. verm .
Waldhornstr . 8 , vart .
Groß . sonn . Zimmer
m . kl. Weranda . kl. Ne »
benr .. f . Küchenben .,
evtl . Kell . , el . L . u .
Lamv . f. 30 .# monatl .
zu verm . Weiherfeld .
Angeb . u . Nr . P1215
an die Bad . Presse .
Schön möbl . Zimmer
m . 2 Bett ., a . 1. Febr .
,u vermieten . (3884 )
» aiserstr . 245, 1 Tr .

Näfte Siauotooft
möbl . Zim . im 4. St .,
mit el . L ., sof . ; u vm .
Näh . Katserstr ' 74. n

(FH93SS )
2 nebenetnanderliel

schön möblierte (i
Zfinnier

sofort zu vermieten .
Sofienstraße 53 . part .

Möbliert . Zimmer
in vermieten . ( B83 )
Durl .- Allee 35. pt . , r .
Zimm ., möbl . o. leer ,
<i . in . K .-Be » .. j . vm .
WUhelmstr . 47. II . , r .

<B 90)

Gr ., schön möbl . Zim .
in ruh . Hause , hzb .,
el . Licht . Badben . , so -
fort od . sp . zu verm .
Htrschstr .5« , III . (B92
Schön möbl . 3 -, evtl .
m . Klav ., sof. ». vm .
Garteustr . 7, 1 Tr .

Sehr gut möbliertes
Zimmer

auf sofort zu vermiet .
Seminarstr . K. FS9387

Eins . möbl . Zimmer
m . Kost , an sol . Arb .
z. vm . Kreuzstr . K,il .

(» 68 )
Gut möbl . Zimmer ,
IN. od . ohne Pens . , z.
verm . Hst . d . Strstn .
Durl . -Allee 25. 2 . St .

( B117 )
LeercS Zimmer ,

m . elektr Ltcht und
sevar . Eingang , zu
vermieten . (B III )
Augustaftr . la . 2. St .

( FW 58571
Gut möbl . hell . Zim .
an sol . H . sof . z . vm .
Schützenstr . 34, 3 . St .

l '
.yW 5854 *

Gut möbl . Zimmer .
sonn . Lage , ohne Bis -
K-vis . zu vermieten .
Marienstr . 45. i . Lad .

(FW 5853)

Gnt möbl
evtl . Wohn - u - cl inifr
»im ., sof.
jltüppurrer

4
Mittelstadt od-

stadt zu ruiett » ^
Abzugeben IM »«».

3 Zimmer -W "«^ >z.?
Angeb . u .

Kleine , ruo . - z o»
(Beamter )
z Zi « « - r -W
evtl . m .t

oder vststadt .
m . Pr . u . .lir -
an d .
2—3 Zinliiw

Wohnung
fiKftt tintver

mi d -e ffnjL-
Witwe mî

j - 9 3 .
Miele im
gebore un «. « '•

Mehr , « bbl -
3 i nun itefe

durch 2- 5 ;
Afademleftfjî

Wohuber ., kinderlos . Ehepaar ^ sprecheevtl . später ,
Zubehör

geräumige m.
:hör versehene . /j

Zimm . mwm
in ruhigem Hause . Angeb . ^
unt . Nr . FH 9358 an die Baouo ^
Filiale Hauptpost . —^

Siede - ii . Ko . I . ci . r 10 ^

Scbach' ®1

x0 'Camembert voiifett

Emmenlhaler s,«
"
pon

"
sci >»°^ el

SdbweinekIe ! nfIeisA fui| (|
6 ^ '

in Qelee

RinqleberwurSt
Pfund

Ho * fei n . WeUenmeM 1 . 25

unsere Hausmarke Stadion
Nochfeines

. 5- Pfilnd -]

unsere Hausmarke Stadion 5- P' «n
„ hiiiiHW*" 1 |

Während unserer

I Süssen WoJ , e I
in der 4 . Etage |

S Bonbons , scnnnninnen . Heus ns j
billig 1
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